| Die „Danziger Zeitung“ 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. lten des In⸗ und Auslandes ang 
M 16622. für die Petitzeile oder . e gi: Sie ae Zeitung“ 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 


9 Abend und Montag früh. — Beſtellung 
enommen. — 


Preis pro Quartal 4,50 4 durch die 


he Jon NN Inſerate koſlen 
eitungen zu Originalpreiſen. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


Die deutschen Genoſſenſchaften im Jahre 1886. 

Seit Schulze: Delitzſch vor beinahe 30 Jahren 
den in zahlreiche Unterverbände gegliederten allge⸗ 
meinen deutſchen Verband ſeiner auf Selbſthilfe be⸗ 
ruhenden Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
begründete, iſt es bekanntlich üblich geweſen, die 
Leiter der einzelnen Verbände und Vereine alljährlich 
zu einer Art General Appell zu verſammeln und bei 
dieſer Gelegenheit Revue zu halten über die ge⸗ 
ſammte Bewegung wie über die Mittel zur Ver⸗ 
beſſerung ihres Organismus. Der Meiſter ging hierbei 
in energiſcher Prüfung ſeines Werkes voran. Der von 
ihm als Anwalt erſtattete und immer mit eindrucks⸗ 
vollen Mahnungen begleitete umfangreiche Jahres⸗ 
bericht bildete ſtets den Hauptpunkt jener Bereindtage, 
deren einer vor nunmehr 11 Jahren in den Mauern 
unſerer Stadt ſein Penſum erledigte. Nach Schulze's 
Hinſcheiden wird dieſes Prüfungs: und Ausgeſtal⸗ 
tungs werk in ſtiller, emſiger Arbeit von feinem Nach⸗ 
folger in der Anwaltſchaft, dem Reichstags⸗Abge⸗ 
or aeten Schenck, fortgeſetzt. 

Der allgemeine deutſche Vereinstag der Ge⸗ 
noſſenſchaften — es iſt bereits der 28. — wird 
diesmal vom 24. bis 27. Auguſt in der ſächſiſchen 
Stadt Plauen abgehalten. Schenck hat demſelben 
durch Herausgabe eines umfangreichen, eine Menge 
von Tabellenmaterial enthaltenden Jahresberichts 
bereits fruchtbar vorgearbeitet, der ſoeben als 
mächtiger Folioband bei Julius Klinkhardt in Berlin 
und Leipzig erſchienen iſt. Die darin enthaltenen 
Nachweiſungen liefern abermals den Beweis, daß 
ſich trotz der Ungunſt der Verhältniſſe die auf 
Selbſthilfe beruhenden Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften des fortdauernden Vertrauens zu 
erfreuen haben und daß ihre Wirkſamkeit auch im 
verfloſſenen Jahre eine erfolgreiche geweſen iſt. 

Nach dieſem Jahresberichte beſtanden Ende 1886 
4438 Genoſſenſchaften, gegen 4170 Ende 1885. 
Davon ſind: 2135 Creditgenoſſenſchaften, 1572 
Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen, 
696 Conſumvereine, 35 Baugenoſſenſchaften. Man 
wird danach die Gefammtzahl der in Deutſchland 
beſtehenden Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften mit 4500 nicht zu hoch annehmen, da die 
Statiſtik erfahrungsgemäß hinter der Wirklichkeit 
et ens zurückbleibt. 

An Mitgliedern zählen dieſe 4500 Genoſſen⸗ 
ſchaften 1 500 000, und ihre geſchäftlichen Leiſtungen 


ſind auf 3000 Millionen Mark, das Betriebskapital 


auf 800 Millionen Mark — davon 300 Millionen 
Mark eigene Fonds an Geſchäftsantheilen und 
Reſerven, 500 Millionen Mark fremdes, angeliehenes 
Kapital — zu veranſchlagen. (Die ſogenannten 
Raiffeiſenſchen Darlehnskaſſen ſind in dieſen An⸗ 
gaben nicht inbegriffen.) 

Auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete hat die 
Genoſſenſchaftsbewegung wieder erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte aufzuweiſen. Der Vereinigung deutſcher 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften gehören zur 
Zeit 500 Genoſſenſchaften mit 22 561 Mitgliedern, 
welche in 9 Unterverbände getheilt ſind, an. 

Von Vorſchuß⸗ und Creditvereinen hatten 
881 ihre Abſchlüſſe für die Statiſtik des Jahres⸗ 
berichts eingeſandt. Dieſe 881 Vereine hatten einen 
Mitgliederbeſtand von 451 452. Die Geſammtſumme 
der von ihnen gewährten Credite betrug 1 522 571 424 
Mk. Das Betriebskapital betrug Ende 1886 
543 866 459 Mk.; davon fallen auf das eigene 
Kapital an Geſchäftsantheilen und Reſerven 
132 125 329 Mk., auf das fremde Kapital 411 741 130 
Mk. Das Betriebskapital iſt um 12% Mill. Mk. 
gegen Ende 1885 gewachſen. Der Brutto⸗Ertrag 
(Zinſen⸗Einnahme) iſt, dem Rückgange des Zins⸗ 
fußes im allgemeinen entſprechend, gegen das Vor⸗ 
jahr etwas zurückgegangen; er beträgt 5,55 Proc. 
des Betriebskapitals, gegen 5,82 Proc. in 1885, 
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5,85 Proc. in 1884. 


Mk. den e als Dividende gewährt. 

11 75 Volksbildungs⸗ 
Zwecke ſind von den 881 berichtenden Vereinen 
35 033 Mk. verwendet worden; außerdem find aber 


noch an Beiträgen zu der neuerrichteten Hilfskaſſe 


deutſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 
ſowie an Aufwendungen für die eigenen Beamten⸗ 
Unterſtützungs⸗ und Penſionsfonds 22 550 Mk. ver⸗ 
ausgabt worden. 

„Der Jahresbericht macht ferner Mittheilung 
über die Liquidation von 13 und den Concurs von 
2 Vorſchuß⸗ ꝛc. Vereinen. In denjenigen wenigen 


waren, ließ ſich ſtets ein leichtfertiges Abweichen 
von oft und eindringlich empfohlenen Grundſätzen 


nachweiſen, und es wird den Genoſſenſchaften auf's 


neue dringend gerathen, ſich dieſe Fälle als Lehre 
dienen zu laſſen. 


teten 796 Vorſchuß⸗ ꝛc. Vereine. 


Förſter ꝛc., 9,5 Proc. ſelbſtändige Kaufleute, 7,8 
Proc. Rentiers, Penſionäre ꝛc., 6,5 Proc. 
Apotheker, Künſtler, Staats⸗ und Gemeindebeamte, 


Schankwirthe, 4,8 Proc. Fabrikarbeiter, Handwerks⸗ 
geſellen ꝛc, 3,4 Proc. Fabrikanten, Bergwerks⸗ 
beſitzer, Bauunternehmer, 3,1 Proc. Gehilfen und 
Arbeiter bei der Land: und Forſtwirthſchaft ꝛc. 


Die Zahl der landwirthſchaftlichen Ge⸗ 


noſſenſchaften hat ſich auch 1886 bedeutend er⸗ 


höht; die Liſten des Jahresberichts weiſen 221 land⸗ 


wirthſchaftliche Rohſtoff⸗, Productiv⸗ und Magazin⸗ 
genoſſenſchaften mehr nach als Ende 1885. Aber 
auch die Liſte der industriellen Rohſtoff⸗, Productiv⸗ ꝛc. 
Genoſſenſchaften weiſt eine Anzahl neu errichteter 
Vereine auf, und es wird die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Ueberzeugung immer mehr Ver⸗ 


breitung gewinnen möge, daß die in neuerer Zeit 
ſo vielfach und mannigfach erörterte Handwerker⸗ 
frage auch nur auf dem Wege der Selbſthilfe und 
beſtehende Geſetz über die Rechtsverhältniſſe an un: 
beweglichen Sachen auch ein ſolches für die Schutz⸗ 
gebiete aufgenommen worden. Mit dieſem Noth⸗ 
geſetz Sollte die Frage nicht endgiltig geregelt, ſondern 


Selbfiveranmwortung einer gedeihlichen Löſung ent⸗ 
gegengeführt werden wird. 

Die Liſten des Jahresberichts für 1886 führen 
ferner 141 induſtrielle, 563 landwirthſchaftliche Rob⸗ 
ſtoffgenoſſenſchaften, 202 landwirthſchaftliche Werk⸗ 


genoſſenſchaften, 62 induſtrielle, 7 landwirthſchaft⸗ 
liche Magazingenoſſenſchaften, 154 induſtrielle, 388 


landwirthſchaftliche Productivgenoſſenſchaften, 55 
Verſicherungs⸗ und ſonſtige Genoſſenſchaften auf. 
Conſumvereine beſtanden Ende 1886: 696 (682 
Ende 1885), außerdem 4 Vereine, welche die Form 
von Actiengeſellſchaften für ihre Organiſation 
gewählt haben. Von dieſen ſandten 164 Vereine ihre 
Abſchlüſſe für 1886 zur Statiſtik des Jahresberichts 
ein. Dieſe 164 Vereine hatten 144 504 Mitglieder. 
Die Summe des Verkaufserlöſes betrug 
38 351 020 Mark (gegen 35 136 555 Mk. bei 162 
Vereinen in 1885). An Geſchäftsantheilen waren 
angeſammelt 3 540 891 Mk. (gegen 3 319 098 Mk. 


Ende 1885) und die Reſervefonds hatten eine Höhe 


von 1815219 Mk. (gegen 1735 746 Mk. Ende 
1885) erreicht. Kapital: und Einkaufsdividenden 
wurden von den 164 berichtenden Vereinen 3 205 091 
Mk. gewährt, was einer Dividende von 90,5 Proc. 
auf die angeſammelten Geſchäftsantheile gleich⸗ 


kommt (gegen 2877 852 Mk. für 1885 oder 86,7 


Proc. der Geſchaftsantheile Ende 1885). Die Mit⸗ 


glieder⸗Statiſtik der Conſumvereine, zu welcher 
154 Vereine Angaben machten, ergiebt, daß auf die 
unſelbſtändigen Arbeiter 55,3 Proc. der Geſammt⸗ 
mitgliedſchaft entfallen (Ende 1885: 55 Proc., Ende 
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Nach Zuſchreibung von 1884: 53 Proc.); darauf folgen die 


1615 231 Mk. zu den Reſerven und Vortrag von 
250 102 Mk. auf neue Rechnung wurden 6 448 464 


und andere gemeinnützige 


gehen der Breslauer 


der letzten Reichstagsſeſſion, da die 


andwerker nnd ſodann die Aerzte, 


amte ꝛc. 


Deutſchland. 
Selbfthilfe der Gaſtwirthe gegen den Branntweinring. 
Kürzlich hat in Breslau eine Verſammlung 
von Gaſt⸗ und Schankwirthen ſtattgefunden, welche 


ſich mit der Frage der Errichtung einer Genoſſen⸗ 


ſchafts⸗Breunerei beſchäftigte. Ein Zehner⸗Ausſchuß 
erhielt den Auftrag, die hieſigen Gaſt⸗ und Schank⸗ 


wirthe durch Circular zur Unterſtützung des Unter⸗ 
nehmens bezw. zum Beitritt aufzufordern. au I 
h olge ; 
100 wi ihre Be⸗ 
Fällen, in welchen hiermit Verluſte verbunden Dre een de ee ee 


der „Bresl. Ztg.“ zufolge geſchehen. In 
theiligung an dem Unternehmen zugeſagt und 


bereits eine namhafte Summe gezeichnet. Dem 


Ausſchuſſe ſind auch ſchon verſchiedene Anträge zum 
Ankauf von Brennereien zugegangen. 
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Zu der Sintifif: ves Jahresberichts ber pie do ee n Scene 5 
Eintheilung der Mitglieder in Berufsklaſſen berich⸗ 
Unter dieſen 
Mitgliedern find: 29,4 Proc. ſelbſtändige Hands | 
werker, 26,8 Proc. ſelbſtändige Landwirthe, Gärtner, 


von Gaſt⸗ und Schankwirthen einberufen. Der 


Ausſchuß ſagt ſich, daß, wenn noch jemand zweifel⸗ 
haft geweſen ſei, durch Zuſammenſchluß den Weg 
der Selbſthilfe zu beſchreiten, nunmehr nach dem 
Vorgehen der Spiritusfabrikanten jeder Zweifel 
Aerzte ſchwinden müſſe. Es ſei 


nur nicht abzuſehen, 
welche Folgen das Abhängigkeitsverhältniß der 


i the von einer einzigen Actien⸗ 
5 Proc. Fuhrherren, Schiffseigenthümer, Gaſt⸗ und e en de 


geſellſchaft mit ſich bringen würde. Wenn bisher 


die Errichtung einer Genoſſenſchafts⸗Brennerei er⸗ 
wünſcht geweſen ſei, To jet fie jetzt ein zwingendes 
Bedürfniß. Uebrigens ſei zu hoffen, daß das Vor⸗ 
Gaſt⸗ und Schankwirthe 1900 N 
in anderen großen Städten Wahahmung münden von den Delegationen bewilligt worden, um bie 


werde, um ſo dem Ringe der Spiritusfabrikanten Macht Deſterteich Ungarns zu ftärken, eigentlich 


zu entgehen. 


* Berlin, 21. Auguſt. Ein Geſetzentwurf, welcher 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete in 


der Richtung einer Erweiterung des kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnungsrechts neu regeln wollte, iſt bekanntlich in 
eit zu einer 
gründlichen Durchberathung nicht mehr ausreichte, 
auf Antrag von Mitgliedern aller Parteien unter 
Zuſtimmung der Regierung abgelehnt, aber in das 


nur für den Augenblick einem dringenden Uebelſtand 


abgeholfen werden. In der That wird die Geſetz⸗ 


gebung über die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
Schutzgebiete auf Grund der inzwiſchen gemachten 


Erfahrungen und der praktiſch hervorgetretenen 
Bedürfniſſe einer eingehenderen Reviſion bedürfen. 
Eine ſolche iſt auch, wie die „Nationalliberale Cor⸗ 


reſpondenz“ hört, in Vorbereitung, und es wird in 
der nächſten Reichstagsſeſſion vorausſichtlich ein 


neuer Geſetzentwurf zur Regelung der Rechtsver⸗ 


hältniſſe unſerer Colonien vorgelegt werden. 
* Univerſitätsſtatiſtik.] Die Zahl der auf den 


neun preußiſchen Univerſitäten Studirenden war in 


dem jetzt zu Ende gegangenen Sommerſemeſter 


größer als in einem der voraufgegangenen Semeſter. 
Sie betrug nämlich 13 573 gegen 13 505 im Winter⸗ 


ſemeſter 1886/87, 13 106 im Sommerſemeſter 1886, 


13 295 im Winterſemeſter 1885/86, 12 823 im Sommer 


1885, 12 937 im Winter 1884/85, 12 548 im Sommer 
1884 und 12 465 im Winter 1883/84. Beachtens⸗ 
werth iſt, daß die Zahl der Studirenden auch etwas 
größer war, als 


elbſtändigen 
| 58 


Um aber 


am 
miſchl der Abg. Dr. Zucker, der gleich manchem 


erkennung des 


im voraufgegangenen Winter⸗ 
ſemeſter, während ſie ſonſt gewöhnlich im Sommer 
abnimmt, weil viele Studirende nach ſüddeutſchen 
Univerſitäten gehen. Die meiſten Studirenden hat 
Berlin, nämlich 4654, alſo mehr als der Geſammt⸗ 
zahl; im correſpondirenden Sommerſemeſter vorigen 


Jahres ſtudirten hier nur 4434, ſo daß die Zunahme 
a 0 220 oder 5,0 Proc. beträgt. Demnächit folgten Halle 
mit 1529 (1886 1538), Breslau mit 1406 (1425), 
Bonn mit 1323 (1293), Greifswald mit 1115 (1016), 
Göttingen mit 1108 (1076), Marburg mit 1009 


| (939), Königsberg mit 862 (871) und Kiel mit 567 


(534). Eine Abnahme zeigten alſo nur Breslau 
und Königsberg, während Greifswald, Marburg 
und Kiel die erheblichſte Zunahme aufweiſen. Von 
den einzelnen Facultäten zählte die evangeliſch⸗ 
theologiſche 2802 Studirende, die katholiſch⸗ 
theologiſche 291, die juriſtiſche 2146, die medizinſche 
3872 und' die philoſophiſche 4462. Im Verleich 
zum Sommerſemeſter vorigen Jahres hat zuge⸗ 
nommen die Zahl der evangeliſchen Theologen um 
164, die der Juriſten um 269, die der Mediziner 


um 105, während die der Philoſophen um 70 und 
die katholiſchen Theologen um 1 abgenommen haben. 


* [Die Czechen und das deutſch öſterreichiſche 
Bündniß.] In dem Streben nach erhöhter politiſcher 
und nationaler Selbſtändigkeit ſind die verſchiedenen 
Nationalitäten Oeſterreich Ungarns im Begriffe, 
über die Grenzen ihres Reiches hinaus zu blicken 
und von dem Standpunkte ihrer Sonderintereſſen 
aus die auswärtige Politik Oeſterreich⸗ Ungarns, 
welche bisher am Wiener Hofe gemacht wurde, zu 
erörtern, ja womöglich auch zu beeinfluſſen. So hat 
Sonntag auf einem czechiſchen Feſte zu Leito⸗ 


anderen aus dem deutſchen ins czechiſche Lager über⸗ 
gelaufen iſt, der Unzufriedenheit der Czechen über 


die auswärtige Politik der Monarchie erneuten 


Ausdruck gegeben, indem er behauptete, daß 
„die großen Beträge, welche in der Zeit 
einer ernſten und ſchweren politiſchen Kriſis 


den Zweck gehabt hätten, die Intereſſen Beutſch⸗ 
lands zu ſchützen“, und zugleich befürchtete, daß 
„das Slaventhum im öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Staatsverbande vielleicht bald berufen werden 
dürfte, für deutſche Intereſſen zu den bereits ge⸗ 


brachten Opfern an Gut weitere Opfer an Blut 
zu bringen.“ Von Wien aus dürften dieſe ſchweren 


Vorwürfe und Anklagen, welche nicht geeignet er⸗ 


ſcheinen, den Einfluß der Czechen zu erhöhen, nach 
Gebühr zurückgewieſen werden. 
kann man darüber kühl hinweggeben, denn es hat 


In Deutſchland 


jenes Bündniß mit Oeſterreich Ungarn und nicht 


mit dem „Königreich Böhmen“ abgeſchloſſen und 


mit den Politikern des letzteren nichts vereinbart 
und nichts zu vereinbaren. 

Als nener Intendant für die hannoverſche Hof⸗ 
bühne ſoll, wie bereits mitgetheilt, der königliche Bade⸗ 
comm ſſar Kammerherr v. Lepel⸗Gnitz in Ems in 
Ausſicht genommen ſein. Man ſchreibt über ihn dem 
„Irtf, Journ.“ aus Ems: „Herr v. L. leitet nicht nur 
zur Zeit der Anweſenheit des Kaiſers das Kurſgal⸗ 
theater, ſondern ſteht demſelben ſeit 1880 in der Zeit 
vom 1. Juni bis 1. September jeden Jahres vor. Mit 
einer vorzüglichen Qualification für dieſen Poſten erfreut 
ſich Herr v Lepel der ihm wiederholt kundgegebenen Ans 
Kaiſers. Noch ſei bemerkt, daß der 
Candidat in nahem verwandtſchaftlichen Verhältniſſe zu 
dem jetzigen deutſchen Geſandten in Rom, Grafen 
Eberhard v. Solms⸗Sonnenwalde ſteht. Herr v. Lepel 
lebt in zweiter Ehe mit der in Kunſtkreiſen gefeierten 
Porträtmalerin H. Greve. 

* Vom dentſch⸗ ſerbiſchen Güter ⸗Austauſch.] 
Serbiens jährliche Einfuhr wird auf 32 Millionen 
Mark berechnet. Hieran waren im Jahre 1886 be⸗ 
theiligt: Oeſterreich⸗Ungarn mit 70, England mit 8, 


Frankreich mit 5, Deutſchland mit 4, Rumänien mit 


2 Procent ꝛc. Dagegen gehört Deutſchland zu Ser⸗ 
biens beſten Kunden, indem es 10 Procent von 
deſſen Ausfuhr bezieht, namentlich Pflaumen, ferner 
Faßdauben, Hafer, Bohnen und Felle. 

* [Sur Steuercontrole der Zuckerfabriken.] Zur 
Ausführung des neuen Zuckerſteuergeſetzes ſind gegen⸗ 


Nachdruck 


10 Schneeblume. 2 
Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene Altieri. 

Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
(Fortſetzung.) f 


En Abend geſcholten bin. Willſt Du nicht mit⸗ 
pielen? Richtig, Du ſpielſt ja nicht! Entſchuldige 


andere Entſchuldigung, als den Einfall Fräulein e 

A von Varages zu beobachten, und fie machte durch⸗ 
aus kein Hehl daraus. Sie fand, daß er eine er⸗ 
ſtaunliche Aehnlichkeit mit einem Pauluskopf habe, 
welcher die Kapelle des Kloſters ſchmückte, und an 


v. Ortillacs. 
„Ich habe mich ſehr gefreut, Fräulein v. Ortillac 
wiederzuſehen“, antwortete ſie kalt, „und Ihnen iſt 


ja Herr v. Varages ebenfalls ſchon bekannt. Sie 
brauchen ſich alſo durchaus nicht zu entſchuldigen, 
5 weil er einen ſo ſchönen ſchwarzen Bart und eine 


ihn beſucht zu haben.“ 


„Der wohlwollende Empfang Ihres Gatten 
als ob fie Herrn von Varages ſchon lange gekannt 
hätte. Sie begann, das Gefühl, welches er ihr 
einflößte, mit dem zu verwechſeln, welches fie für 


hätte mich darüber beruhigen können. Mir lag aber 


vor allen Dingen daran, Ihre Verzeihung zu er⸗ 


langen, Frau Herzogin.“ 


Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen“, ſagte ſie 
faſt verſucht, in einem Gefühl glühender Begeiſte⸗ 
v. Ortillac, die ihr mit verbindlichem Lächeln 


herb“ und wandte ſich dann faſt heftig zu Frau 
entgegenkam. 


Frau von Ortillac war entzückt über dieſe 


Nachbarſchaft, die ihr ohne Zweifel Stoff zu inter⸗ 
eſſanten Beobachtungen bieten würde. Das in 
ſtrengſter Zurückgezogenheit lebende junge Paar 


flößte ihr ſeit längerer Zeit lebhaftes Intereſſe ein. 
Das Leben in Bellevue hatte ſchon angefangen ſie 
zu langweilen. Sie wußte wirklich nicht, ob ſie im 
nächſten Winter ihren Freundinnen geſtehen ſollte, 
daß ſie den Sommer an einem ſo wenig modernen 
Orte zugebracht habe. 


Mit Hilfe der naiven Unbefangenheit Laura's 
zärtliche Regung zwiſchen beiden entdeckt. Liebten 
ſie ſich nicht, oder war dieſe Zurückhaltung einfach keit. 


brachte ſie es dahin, daß ſchon nach acht Tagen ein 


täglicher und ſehr vertrauter Verkehr zwiſchen ihr 
eine Folge der Kälte Erika's, der Schneeblume? 


und der jungen Frau ſtattfand. 


Laura hatte die Entdeckung gemacht, daß an 
Zurückhaltung. 


den heißen Juni Nachmittagen die Veranda des 
Schweizerhäuschens der einzige erträgliche Auf⸗ 
enthaltsort ſei. Sie brachte ihre Arbeit mit, ließ 
ſich in reizender Unbefangenheit am Fenſter neben 
Erika nieder und arbeitete natürlich gar nicht. Die 
Glasthür von Philipp's Arbeitszimmer führte nach 
der Veranda hinaus. Sie nickte ihm freundlich zu 
und legte den Finger auf die Lippen. „Ich werde 
ſehr artig ſein und Sie nicht ſtören.“ 

Er lächelte und arbeitete auch nicht. Er brauchte 
nur die Augen zu erheben und das friſche Kinder⸗ 
geſicht zu erblicken, welches ihn mit einer Art fröh⸗ 
licher Bewunderung betrachtete, und es wurde ihm 
unmöglich, ſeine Gedanken auf die Gründung von 
Abteien und die Architectur der Klöſter des Mittel⸗ 
alters zu fixiren. 


den ſie früher mit Vorliebe ihre Gebete gerichtet, 


Achtung gebietende Haltung hatte. Es war ihr, 


jenen Pauluskopf empfand, und bisweilen war ſie 


rung vor ihm niederzuknieen, um ihre Gebete her⸗ 
zuſagen. Dann wieder ſah ſie ihn immer ſo ernſt 
und gemeſſen, ſo ganz in das Studium ſeiner 
ſtaubigen ſchweinsledernen Bände vertieft, daß er 
ihr eine faſt an Ehrfurcht grenzende Achtung ein⸗ 
flößte. Sie fand Erika recht glücklich, ſeine Frau 
zu ſein, und wunderte ſich, ſie ihm gegenüber immer 


ſo kalt und ruhig zu ſehen. Sie hatte das Gefühl, 


als ob fie nicht umhin gekonnt hätte, ihn ſtündlich 


viele Male mit den Armen zu umſchlingen, um ſeine 
ſchöne, geiſtvolle Stirn mit Küſſen zu bedecken. 
Bisweilen konnte dieſe eiſige Zurückhaltung ſie faſt 
erzürnen. Sie hätte gar zu gern einen Blick, eine habe, den Schatz feiner Liebe zu 


Sie fragte ſich, ob Philipp nicht litt unter dieſer 
Im Kloſter hatten die Kleinen 


immer ein wenig Furcht vor Erika gehabt. Man 


Laura fand ein großes Vergnügen daran, Herrn ; 
zimmer zu verlaſſen, um ſich auf der Veranda, die 
ihm ſeit einiger Zeit wie umgewandelt erſchien, 
i polen fie und Erika zu ſetzen. Sie plauderte jo 


nicht das geringſte Bedenken dabel, ſein Arbeits⸗ 


ieblich. Es war wie eine Art unzuſammen⸗ 
hängenden Selbſtgeſprächs, in dem naive Unwiſſen⸗ 
heit und treuherzige Fragen mit jenen harmloſen 
kindlichen Betrachtungen abwechſelten, die oft logi⸗ 


ſcher ſind als die tiefſinnigſten Erwägungen. Es 


war wie das Gezwitſcher eines Vögelchens. 

Erika war ſtets bei ihnen. Sie machte nach 
und nach eine wunderbare Entdeckung; ſie bemerkte, 
daß Philipp keineswegs ein ſo gleichgiltiger, jeder 
Gemüthsbewegung oder Leidenſchaft unfähiger 
Mann ſei, als den ſie ihn ſeit ihrer Hochzeit kannte. 
Er konnte hingeriſſen werden, ſeine ſtaubigen Bücher 
im Stiche zu laſſen, die er doch ſo ſehr liebte, daß 
er ſich bereits am Tage nach der Hochzeit mit 
ganzer Seele darin vertieft hatte, und zuweilen 
glaubte ſie zu ſehen, wie ſein Blick weich wurde, 


während er auf dem lieblichen Antlitz Laura's 
ruhte. 


Sie beobachtete ihn erſtaunt, ſchweigend, 
und unbeſtimmt begann das Gefühl in ihr aufzu⸗ 
dämmern, daß es nicht Philipp ſei, welcher unfähig 
war zu lieben, ſondern, daß ſie h e verſtanden 
eben. 
Dieſe Entdeckung verſetzte fie in tiefe Traurig⸗ 
Es war kein ſchneidendes Weh, nicht der 
brennende Schmerz jener Eiferſucht, welche bis⸗ 
weilen die Macht beſitzt, eine ſchlummernde Liebe 
an's Licht zu rufen; es war einzig und allein ein 
bitteres Gefühl der Entmuthigung. In dem tiefſten 


fand fie zu kalt. Sie ſprach wenig und niemals Innern jener ſchweigenden Ergebung, an die ihr 


hatte ſie je eine Freundin geküßt. Mit der Zeit 
gelangte Laura dahin, Herrn von Varages zu 
beklagen. 

Philipp dagegen behandelte Laura mit einer 
faſt väterlichen Nachgiebigkeit. Sie war in ſeinen 
Augen ein Kind, nichts weiter, ein reizendes, be⸗ 
zauberndes Kind, lediglich geſchaffen, um verhätſchelt 
und verzogen zu werden. Je häufiger er ſie ſah in 
dieſem täglichen, intimen Verkehr, um jo mehr 
fühlte er den Unterſchied des Alters und des 
Charakters zwiſchen ihr und ihm. Vollkommen 
beruhigt über dieſen Eindruck, überließ er ſich rück⸗ 


haltlos dem Zauber, welchen ſie ausübte. Er ſand 


Herz ſich nach und nach gewöhnt hatte, ſchlummerte 
immer noch bleich und kränkelnd, wie die Pflanze, 
welche des Sonnenlichtes entbehrt, die leiſe Hoffe 
nung, Philipp's wohlwollende Nachſicht möchte ſich 
mit der Zeit nicht in leidenſchaftliche Zärtlichkeit — 
denn einer ſolchen hielt ſie ihn nicht fähig — aber 
in milde, herzliche Zuneigung umwandeln. Dieſe 
Hoffnung ſchwand jetzt dahin, wie ſo manche 
andere Illuſion. Sie verlor ſich in der traurigen 
Wüſienei, in welcher die lachenden Trugbilder 
ihrer Jugend eins nach dem anderen zerfloſſen 
waren. ö (Fortſ, folgt.) 
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märtig Belimmungen in Torbereitung, welche die Von Ende diese Jabres an wird aber auch ber Unglück fett. Gir Gefinms Iöſte ſich und durchbrach] 
Steuer conttole über die Zucker fahriken zum Gl genſtande Bordeabx vom päpstlichen Speisezettel geſtrichen, 93 der 1 1 Rafz. m. in 111 f 


. © Zempelburg, 21. August. Nachdem der Minifter 
die Vorarbeiten zur Eiſenbahn Nakel⸗Konitz genehmigt 


haben. Danach ſoll durchgängig jede Zucke fabrik mit Papſt in den vaticaniſchen Gärten 
eine Umfriedigung verleben werden und ſoll die Anzahl pflanzt hat, die eine prächtige Ente viſprechen. Die 
der Eingänge in der Umfriedisung und auch in den Mahlzeiten niamt der 
Babrifgebänden, in welchen ſich Räume zur Herft llang; vorſchreibt, ſtets allein ein. Anweſend ift nur das bes 
oder Aufbewahrung von Zucker befinden, ebenfalls die dienende und aufwa⸗ tende Perſonal. Der Spa iſetiſch des 
Anzahl der Zugänge zu und zwiſchen dieſen Räumen Papſtes ik viereckig, eigentlich für vier Perſonen be⸗ 
lediglich auf das gefchäftliche Bedürfniß beſchränkt werden. 
Dieſe äußeren Eingänge, wie auch die inneren Zugänge 


3 ruhen auf einem ſtets unter dem Tiſche liegenden Schemel. 
ſollen mit fihernden Thüren verſehen werden, welche fi 


Zu Anfang der Tafel ſpricht der Papſt ein Gebet und 


einen ſteueramtlichen Verſchluß zulaſſen. Alle am Schluſſe derſelben eine Dankſaaung Nach Disch hält 
Oeffnungen der Fabrikgebäude, wie Fenſter der Papſt ein eden ea Schläfchen auf dem im 
u. . w., ſollen verwahrt und unter Um⸗ Schlafzimmer ſtehenden Nuhepolſter, während der Tiſch 
fänden mit Eiſengitter verſehen werden. Zur geſäubert wird. 


abgeräumt und das Zimmer 

: ’ Rußland. 

Petersburg, 19. Auguſt. Ein neues Rund⸗ 
ſchreiben des Miniſters an die Curatoren der 
Lehrbezirke ordnet die Ausfertigung ſchriftlicher Er⸗ 
klärungen ſeitens der Studenten an, worin ſich 
dieſelben bei Strafe ſofortiger Relegation ver⸗ 
pflichten, keinerlei Verbindungen, welcher Art auch 
immer — die behördlich erlaubten mit eingeſchloſſen 
— ohne vorherige Benachrichtigung der Univerſitäts⸗ 
bebörde beizutreten. Den Schülern der mittleren 
Lehranſtalten und Seminarien iſt die Tbeilnahme 
an irgendwelchen Vereinigungen oder Zuſammen⸗ 


Ueberwachung des Verkehrs zu der Fabrik und von ders 
ſelben iſt ein geeignetes Lokal herzustellen. Die erfimaligen 
Koſten für dieſe Einrichtungen ſollen für die bereits bes 
ſtehenden 5 aus der Reichskaſſe erſtattet 
werden. Wer aber eine Zuckerfabrik errichten oder um⸗ 
bauen will, muß die Baupläne vor der Ausführung der 
zuſtändigen Steuerbehörde zur Genehmigung vorlegen. 
In Bezug auf die Lagerräume für Zucker wird beab⸗ 
ſichtigt, dieſelben fo einzurichten, daß dieſelben ſich 
fämmtlich zur ſteueramtlichen Berſchlußanlegung eignen. 
Für die Steuerbeamten iſt außer dem Abfertigungslokal 
noch ein anderes geeignetes Lokal zum Aufenthalt und 
zur Uehernachtung bereit zu ſtellen, letzteres gegen eine 
zu vereinbarende Vergütung. Die Zuckerfabriken werden 
nach dem neuen Geſetz und den dazu ergehenden Aus⸗ 
ö führungsvorſchriſten eine größere Anzahl von Beamten⸗ 
kräften erfordern, als bisher a 
A Seßimmungen für Brennereibeſitzer.] Neben 
dem Entwurf für die Ausführungsbeſümmungen des 
neuen Brauntweinſteuergeſetzes iſt noch die für Brennerei⸗ 
beſitzer wichtige Vorſchrift ergangen, daß, wenn letztere 
die Aufſtellung von Meßapparaten in ihrer Brennerei 
an Stelle von Sammalgefäßen wünſchen, dieſem Vers 
langen entſprochen werden ſoll. Beſonders ſoll die Auf⸗ 
ellung von Meßapparaten in ſolchen Brennereien ins 
uge gefaßt werden, in welchen ungewöhnlich lange 
Rohrleitungen vom Apparat bis zum Sammelgefäß er⸗ 
richtet werden müßten beſonders wenn die letzteren ſich 
in zwei verſchiedenen Gebäuden befinden. Dagegen ſoll 
es vorläufig nicht in der Abſicht liegen, neben den 
Meßopparaken außerdem noch Sammelgefäße aufzuftellen. 
Wenn diele Einrichtungen in den Brennereien nicht bis 
zum 1. Oktober d J. in vorgeſchriebener Weile herge⸗ 
‚telli fein ſollten, dann ſoll die Verbrauchsabgabe nach 
dem für jede Brennerei beſonders zu ermittelnden reſp. 
feftzufegenden Aus beuteverhältniß bemeſſen und im Bor: 
aus in für den Breunereibeſitzer verbindender Weile feſt⸗ 
rs ne 19. Auguſt. Bek, 
| alle a. S., 19. Auguſt. Bekanntlich iſt au 
hier gegen eine größere Zahl von Seeinpemeenten richt zu ertheilen.; 
die Unterſuchung wegen des Paragraphen 129 (un⸗ bannung, das den jungen, ſeit kurzem erſt verhei⸗ 
geſetz iche Verbindungen) eingeleitet worden. Auch | zatbeten Gelehrten trifft, erregt ebenſo allgemeine 
der Reichstagsabgeordnete Haſenclever, der früher | Theilnahme, wie die vor Jabresfriſt erfolgte Ver⸗ 
in Halle wohnte, iſt in vieſen Prozeß verwickelt ſchidung des Paſtors Brandt nach Smolensk. 
worden. Seine Vernehmung in der Vorunter⸗ 
ſuchung hat ſchon ſtattgefunden. 
Bremen, 19. Auguſt. Der Deutſche Sparkaſſentag 
fol nach zweimaligem Ausfallen ſich in dieſem Jahre h 
einſchieben zwiſchen die Verſammlungen des „Deuiſchen Kanzlei: Director des Dorpater Curators, Winter, 
Birreins für Armenpflege und Wobithätigfeit" und des der im Verdachte ſtand, einen Bericht des Miniſters 
en e ere en e, n e d ‚Die 120 Uwarow über die Ruſſificirung der baltiſchen 
nd, un . 5 
September (Montag) 11 Uhr Vormittags beginnen Auf f ae ee e 
der Tage ordnung ſtehen: Erleichterung der Spar⸗ b 5 
gelegenheit, einzuleiten durch Stadtſyndicus a. D. Dullo 
(Berlin), und Bud und Rechnungsführung der Spar⸗ 
kaſſen, Berichterſtatter Regierungsrath Or. Roſcher 
(Dresden) und Bankdirector Drope (Hannover), 
Aus Thüringen, 19. Auguſt. Wie die „Rudolſt. 
Landesztg.“ wiſſen will, ſind die Gewehrfabriken in 
Suhl mit einer großen Lieferung neuer Gewehre 
bol die ruſſiſche Armee beauftragt; die Beſtellung 
oll ſo bedeutend ſein, daß zur Ausführung ein 
Zeitraum von fünf Jahren erforderlich wäre. 
Dortmund, 19. Aug. Die hier im Einſchlafen 
begriffene autiſemitiſche Bewegung ſoll wieder von 
neuem angefacht werden, und zwar will dies der 
155 bekannte Herr Dr. Böckel beſorgen. Der⸗ 
a 92 age Kan 1 das Thema: „Der 175 = 11 295 Boma, ein Dampfer beförderte 
Wiesbaden 20. Aug. Nach einer Bekanntmachung ac dre Agen in ufer eme e e 
des bieſigen Polizei⸗Präſidiums iſt in dem Garten des 
Gärtners Scheben hier durch den Sachverſtändigen Hal⸗ 


fi 


berſtadt ein Neblausherd entdeckt worden. 


Lehranſtalten wird die peinlichſte Befolgung dieſer 
Vorſchriften und die nachſichtsloſe Ahndung jeder 
Uebertretung durch Entfernung von der Anſtalt zur 
Pflicht gemacht. 195 

Riga, 10. Auguſt. Von allen mittleren Lehr⸗ 
anſtalten der baltiſchen Provinzen war die Mitauer 
Realſchule die einzige, deren Lehrer die Anfrage 
des Curgtors Kapuſtin, ob fie in kurzer Friſt im 
Stande ſeien, in ruſſiſcher Sprache zu unterrichten, 
bejabten, während die Lebrer aller übrigen Gym⸗ 
naſien und Realſchulen erklärten, dazu nicht im 
Stande zu ſein. Nur ein einziger Lehrer Jen 
Mitauer Schule, der Oberlehrer der deutſchen 
Sprache, Ernſt Weſtermann, erklärte offen, daß 
er nicht genü⸗end ruſſiſch verſtehe, um dem Vers 
langen des Curators entſprechen zu können. Der 
Curator hat bierin nun einen Widerſtand gegen 
Anordnungen der Regierung erblickt und den ge⸗ 
nannten Lehrer in der Weiſe gemaßregelt, daß er 
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ruſſiſchen Regierung ſtets ſehr beliebt geweſen. 
Unter Kaiſer Nicolaus wurden zahlreiche mißliebig 


Congoſtaat. 
Brüſſel, 19. Auguſt. Außer dem Briefe Stanley's, 


regierung vorliegt, ſind eigenhändige, am 19. Juni 


des Engländers Herrn Mackinon, des Hauptförderers 
der Stanley'ſchen Expedition, gelangt. Auch ihm 
ſchreiht Stanley, daß alles gut geht. — Der Brief 
Stanley's an die Congoregierung hat 55 Tage 
gebraucht, um in Brüſſel einzutreffen. Von den 
WMWaſſerſchnellen des Aruwimi aus beförderte ibn 
ein Dampfer in 15 Tagen nach Leopoldville, von 
hier aus brachte ein beſonderer Bote das Schreiben 


aründung des Congoſtagtes durch Gottesdienſt, 
Feſteſſen u. ſ. w. feſtlich gefeiert. Nachmittags 
fanden Wettſpiele in Tänzen für die Eingeborenen 
ſtatt, bei denen die Kaffern den erſten, die Bangalas 


Deſterreich⸗ Ungarn. 

„vet, 18. Auguſt. Im Schooße der ſerbiſchen 
Königsfamilie ſpielte ſich geſtern eine ergreifende 
Stene ab. Der Schauplatz derſelben war der Hof⸗ 
ſalon am hieſigen Centralbahnhof. König Milan 
erwartete 1 Uhr Nachmittags mit ſeinem Sohne 
1 aus ließ ihre en a Königin 

lie. eſe verließ ihren Wagen und eilte vor . 
allem 0 den ungeduldig harrenden Kronprinzen Dae Se er rt en d e Io mens 
zu, den ſie mehrere Male herzlich küßte und um⸗ 
armte; dann reichte ſie dem König ihre Hand, 
welche dieſer küßte, während die Königin die ange 
des Königs mit ihren Lippen berührte. Im Hof: | 
ſalon nahm die königliche Familie um einen Tiſch 
Platz und plauderte. Als die Stunde der Abfahrt 
nahte, wurde der König ernſt. Der Gouverneur 
des Kronprinzen, Dr. Dokitſch, gab ihm die laute 
Verficherung, daß er den Kronprinzen den Abſichten 
des Königs entſpꝛechend erziehen werde. Milan 
nahm dann ſeinen Sohn bei der Hand, führte ihn 
zur Königin, übergab ihr denſelben und ſagte zu 
ihr in dumpfem, traurigen Tone: „Ich übergebe 
Se Aae leiten Sean, See Es i dag | 

sen zu leiten haben werden. Es iſt das feſtigung einer Kupferhaut verſehen. 3 iſt in de 
Tbeuerſte, Madame, was ich beſitze.“ Bei den letzten Wafer hie 94 Mie lang, Ba ca. 103 Di: die 
Worten füllten ſich die Augen des Königs mit größte Breite iſt 14 Mtr., der mittlere Tiefgang 6,4 Mtr. 
Thränen und er konnte ſeine Worte nur mit Mühe und das Deplacement beträgt 4300 Tonnen. Das Schiff 
a Ende bringen. Auch die Königin war bewegt, hat Zwillingsſchrauben, jede derſelben hat eine Com⸗ 

e reichte ihrem Gemahl die Hand und antwortete 
ihm,, „Ew. Majeſtät werden mit mir zufrieden 
ſein.“ Nach der Abfahrt des Zuges fuhr der König 


errangen. — Der Chef der engliſchen Baptiſten⸗ 
den Ufern des Congo von Pallabala bis zum 


viele Dienſte geleiſtet hat. Der erſt kürzlich aus 
Afrika heimgekehrte Congoerforſcher Miſſionar 
Grenfell iſt ſofort wieder abgereiſt, um die Leitung 
der Miſſionen zu übernehmen. 


Von der Marine. 

J Kiel, 21. Auguſt Für die auf der Germania⸗ 
Werft zu Gaarden im Bau begriffene Kreuzer⸗Corvette 
„Erſatz Ariadne“ wurden die erften Kielplaiten und 
Spanten im Auguſt 1886 gelegt Nache injäbrigem for⸗ 
cirten Bau dieſes Schiffes iſt daſſelbe nunmehr ſoweit 
ediehen, daß es Mitte September vom Stapel laufen 
oll. Ueber die Dimenſionen ꝛc. der Corvette erfahren 
wir zuverläſſig folgendes: Das Schiff iſt ganz aus 
Stahl gebaut und mit zwei Lagen Holzplanken zur 5 


indiciren werden, wobei das Schiff die für dieſe Schiffs⸗ 


u dem Grafen Eugen Zichy, um mit ihm folgendes 
eiſeprogramm feſtzuſtellen: Bis 24. Auguſt bleibt 
Mlilan in Tatrafüred, dann kehrt er hierher zurück 
und begiebt ſich auf die Beſitzung Zichhs zur Jagd. 
Am 29. reiſt der König nach Gleichenberg. (K. 3.) 


5 England. 

London, 22. Aug. Das Reuterſche Bureau“ 
meldet aus Simla: Um den Truppen des Emirs 
von Afghaniſtan zu entkommen, ſeien gegen 2050 
Flüchtlinge vom Ghilzaiſtamme nach Piſhin und in 
das benachbarte Gebiet von Toba gezogen; die dem 
Naziriſtamme angehörenden Aufſtändiſchen ſeien in 
das Zhobthal entflohen und hätten den Schutz 
Englands angerufen, der Aufſtand werde als voll⸗ 
ſtändig unterdrückt angeſehen. (W. T.) 

Italien. 

Ae e N 

„R erden einige Einzelheiten über die Lebens⸗ ie letzte Na rmi 

nal der Banlies Leo ZI fi 115 an ö % cht gut geſchlafen, Vormittags das Bett 
erhebt ſich des Morgens um r, kleidet fi neil] cabinets v. Wilmowski empfangen. Die Ueberſiede⸗ 
an und bringt die Zeit bis 7 Uhr in feiner Hausk Ss i a i 

Eu. to er ei fe ſe Dee TE un dieselbe ſodeun von e eee 
den Lippen eines Prieſters zu hören. Um 7 Uhr geht u BERLINER, 5 

Se. Heiligkeit zum Frühſtück, das aus einem Milchkaffee Berlin, 22. Anguſt. 


18 Knoten erreichen ſoll. Der Dampf wird in vier 
enormen doppelendigen Keſſeln, jeder mit acht Feuerungen, 
erzeugt. Die Armirung der „Erſatz Ariadne“ wird he⸗ 
ſtehen aus ſechs 35 Caliber langen 15 Cm. + Krupp- Ges 
ſchützen, welche in Schwalbenneſtern ſtehen, von denen 


vier direct über Bug und zwei direct über Heck feuern 


ferner aus acht kurzen 15 Cm. Geſchützen, vier auf jeder 
Seite, und ſechs Revolverkanonen. Ein Torpedorohr iſt 
4 Mtr. unter Waſſer, unterhalb des Rammſporus an⸗ 


Zuwachs unſerer Kreuzer⸗Flotte bilden. Die Baukoſten 
dieſes Schiffes find auf 4 800 000 & veranſchlagt. 


ö Telegraphiſcher Ppecialdieun 
der Danziger Zeitung. 


Der „Reichsanzeiger“ 
und zwei Rühreiern beſteht. Der ganze Aufwand des 
Mittagstiſches Led's XIII. beläuft ſich auf nur einen 
Scudo, gleich vier Mark. Die ſämmtlichen Einkäufe 
hierfür beſorgt ein einziger Koch, der allmorgendlich mit 
ſeinem Handkorb durch die lange Straße des Borgo 
nach der Engelsbrücke und der Altſtadt hinüberpilgert. 
Geflügel ſpeiſt der Papſt nie, weil er, wie er fagt, mit 
einem Hähnchen nicht fertig wird. Dagegen kommen gewöhn⸗ 
lich Fleiſchbrütſuppe, Beafſteek und Früchte auf den Tiſch; 
Abends bloß Eier und Salat; zu beiden Mahlzeiten je ein 
halbes Glas Bordeaux, den man, da er im Einzelnen 
gekanſt wird, aus einem römiſchen Geſchäfte bezieht. 


dem Befinden des Kaiſers nehme ihren Fortgang. 
Die Beſchwerden ſeien jeltener und weniger intenſiv 
geworden. 

— In Sagau⸗Sprottau wird nun doch Amtsrath 
Reinecke gegen v. Forckenbeck als Cartellcaudidat 
candidiren. 


22. September ſtatt. 
— An dem ſtädtiſchen Neubau des Siechenhauſes 
am Ende der Prenzlauer Allee fand heute ein großes 


künften überhaupt verboten. Den Vorſtänden der 


ihn nach Wjätka verſetzen ließ, um den dortigen Tſchu⸗ 
maſchen und Tſcheremiſſen deutſchen Sprachunter⸗ 
Das harte Schickſal der Ver⸗ 


gewordene Perſonen dorthin verwieſen, ſo auch ein 


von Stanley in Zambouya bei den Waſſerſchnellen 
des Aruwimi geſchriebene Briefe in die Hände 


nach drei Tagen in Brüſſel eintraf. — In Boma 
wurde am 1. Juli der zweite Jahrestag der Be⸗ 


den zweiten und die Kabindas den dritten Preis 


[Stanleypool begründet hat, it in Leopoldville dem 


dauert, als er Arzt war und den Congoagenten 


poundmaſchine mit 4 Eylindern, die mit 7 Atmoſphären 
Druck arbeiten und zuſammen über 8000 Pferdekräfte 


gattung außergewöhnlich hohe Fahrgeſchwindigkeit von 


können und außerdem beide Breitſeiten beherrſchen; 


gebracht und iſt Raum im Schiff für 8 bis 10 Torpedos 
enthalten. — „Erſatz Ariadne“ wird einen werthvollen 


Babelsberg, 22. Anguſt. Der Kaiſer hat 
verlaſſen und den Vortrag des Chefs des Civil⸗ 


meldet an der Spitze des Blattes, die Beſſerung in 


Weinreben ange⸗ 


3 


Papft, wie die Etiquette es ihm 
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FFC DDP 


Weichſel beträgt nur 0,10 Meter. In 


berauszuſchaffen, 


5 Maurer wurden gerödtet, ein Bauführer und zwei Ind, if es nicht ohne Intereſſe, zn willentehlinen 


fang der Güterverkehr auf dem bier projectirten Bahn⸗ 


As beiter ſchwer verwundet. 5 
— Der Berliner Maziſtrat beſchloß, mit ſeiner 

anf den Rieſelfeldern 

Brennerei 


rechnet Der Bapft ſitzt auf einem Lehnſeſſel, feine Füße treten. Stadtrath Aba. Spielberg, Generaldecernent 


ür die 8ädtiſchen Güter, der viele Jahre Beſitzer 
. & 1 3 re | an Stückgut (Colonial⸗ und Manufacturwaaren) 15 000 


einer Zuckerfabrik und Kartoffelbrennerei war und 
dem ein Berftändsig für diefe Angelegenheit wohl 


nicht abgeſprochen werden kaun, iſt der Anſicht, daß, 


ganz abgeſehen von ſeinem volkswirthſchaftlichen 
und ſocialpolitiſchen Standpunkte, er 


unabſehbare Nachtheile für die einzelnen Theilnehmer 


wie für das ganze Breunereigewerbe herbeiführen 
adem ſei die Faſſung des Vertrages fo un⸗ 


könne. 
klar, daß kein Unterzeichner die rechtliche Tragweite 
deſſelben zu überſehen vermöge. Ein Beweis dafür 


ſei das aud yme und deshalb unverbindliche Flug⸗ 


blatt, vom Berein der Spiritusfabrikauten verſandt, 


worin die Unklarheit zugegeben und eine nachträgliche 


Erlänterung verſucht werde. 


Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſagte Abg. v. Rauch⸗ 


hanpt am Sonnabend in Magdeburg: Wir find ge⸗ 
zwungen beizutreten, weil wir ſonſt den Sprit nicht 


mehr los werden und der Oßen feine Maſſenjauche 


zu Schlenderpreiſen auf den Markt wirft. 
Kiel, 22. Auguſt. Der Chef der Admiralität, 


General v. Caprivi, begab ſich heute früh an Bord 


des Aviſo „Pfeil“, um dem Oſtſeegeſchwader eut⸗ 
gegenzufahreu. Das gauze Manövergeſchwader, mit 
Prinz Ludwig von Baiern an Bord der Panzer⸗ 
fregatte „Kaiſer“, verließ ebenfalls heute früh den 
Kieler Hafen, unternimmt morgen Laudungsmanöver 
in der Eckernförder Bucht und kehrt Dounerſtag nach 
Kiel zurück. 
Leipzig, 
120 Spiritusbreuner ſprachen ſich, wie „Wolffs Tel.- 


Bureau“ meldet, einſtimmig für den Beitritt zur 


Actiengeſellſchaft für Spiritasverwerthung aus. 

Ph lippopel, 22. Auguſt. Prinz Ferdinand 
von Coburg wohnte geſtern der Meſſe in der katho⸗ 
liſchen Kirche bei. 


Danzig, 23. Auguſt. 

* [Zum Empfang des Kaiſers.] Wie wir geſtern 
bereits erwähnten, fand geſtern Abend unter Vorſitz 
des Herrn Stadtrath Büchtemann eine Conferenz 
der Vorſtandsmitglieder der hieſigen Innungen im 
„Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ ſtatt, um über die 


am 11. k. Mts. zu berathen. Sämmtliche Innungen 
ſowohl wie die Geſellenbrüderſchaften erklärten ſich 
bereit, bei den Empfangs feierlichkeiten durch Feſt⸗ 
aufzüge zur Spalierbildung mitzuwirken. Es werden 
in dieſer Angelegenheit bei den einzelnen Gewerken 
und Vereinen in nächſter Woche noch Generalver⸗ 


ſammlungen abgehalten werden und es treten dann 
die Innungs⸗Ausſchüſſe wieder zuſammen, um die 


Stärke der Betheiligung, die Art und Reihenfolge 


den er am 17. Juni geſchrieben und der der Congo⸗ e ee e en 


* [Beförderung] Herr Landrichter Rath hierſelbſt 
iſt zum Oberlandesgerichtsrath ernannt und an das 
Obexrlandes gericht in Königsberg verlegt worden. 

* [Die Einführung] des zum zweiten Prediger an 


der hieſigen evangeliſchen St Trinttatis⸗Kirche erwählten 


Herrn Paul Theodor Schmidt aus Tenkitten in ſein 
neues Amt wird am 18. k. Mts ſtattfinden. 
IZum Haftpflichtgeſetz.] In 2 eg. auf 8 3 des 
Neichs⸗Haftpflichtgeſetzes, wonach die Wittwe eines 
Getödteten inſoweit Erfatz zu beanſpruchen hat, als ihr 


in Folge des Todesfalls der Unterhalt, den ihr der 


Getödtete zu gewähren hatte, entzogen iſt — bat das 
Reichsgericht durch Urtheil vom 27. Jum d. J folgende 
Entſcheidung getroffen: „Die Wiederverheirathung der 
Witwe des Getödteten kann für die Frage, ob ein 
Erſ gauſpruch überbaupt bew. in welchem Umfang be⸗ 


9 ündet iſt, infofern in Betracht kommen, als dadurch | 
i Fall iſt — thatſächlich 


was jedoch nicht nothwendig der 0 
das Bedürfniß des Unterhalis wegfällt oder ſich mindert, 


nicht aber inſofern, als die Unterhaltungspflicht des Ge⸗ 
tödteten als erloſchen und die Entziehung des Unterhalts 


nicht mehr als durch den Unfall verurſacht angeſehen 
werden darf. Es erſcheint daber, wie dies auch von 
dem Reichsgericht Shen ausgeſprochen worden ißt, nicht 


miſſionen, Herr Comber, welcher alle Miſſionen an zuläſſig, die Gewährung der Rente von vornherein an 


ei 1 zu knüpfen, daß die Wittwe nicht wieder 
eirathe.“ 
* Ausſtellung in Melbourne.] Das von dem Lon⸗ 


doner Ausſchuß der „Internationalen Jubel⸗Ausſtellung 


zu Melbourne 1888“ in deutſcher Ueberſetzung veröffent⸗ 
lichte und hierher mitgetheilte Programm der genannten 


Ausſtellung nebſt Anmeldungs formular iſt auf dem Vor⸗ 
ſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft hierſelbſt zur Kenntniß 


hieſiger Betheiligter ausgelegt. 
[Tod durch einen Mefferſtich.] Am Sonntag 
Abend 9 Uhr trafen ſich auf der Chauſſee in Prauſt 


die dort wohnhaften jugendlichen Arbeiter Schmidt und 


Stark und es entſpann ſich ſofort zwiſchen ihnen ein 
Streit, deſſen Urſache Eiferſucht geweſen fein fol. Hier⸗ 


bei ſoll Stark zuerſt ein Meſſer gezogen und mit dem⸗ 


ſelben Schmitdt bedroht haben. Dieſer zog nun eben⸗ 


falls das Meſſer und verſetzte dem Stark einen Stich. 
Letzterer lief ſchleunigſt nach der dortigen Apotheke. Als 


ihm der Apotheker bedeutete, er müſſe ſofort zum Arzte 


gehen, fiel er mit den Worten: „Ich kann nicht!“ todt 
zu Boden. Der eiligſt berbeigeholte Arzt Dr. Wiedemann 
konnte nur noch den Tod conſtatiren. Schmidt wurde 
1 755 in das bieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

m nächſten Mittwoch, den 24., werden ſich der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Herr Landgerichtsrath Bernhard, ſowie 
die Herren Dr. Freymuth und Dr. Farne nach Prau 
1 um die gerichtliche Section der Leiche vorzu⸗ 
nehmen. 

l8enerſpritzen⸗Probe.] . a 
wurde von der hieſigen Feuerwehr eine von der frei⸗ 
willigen Feuerwehr in Zoppot von Herrn G. Ewald in 
Küſtrin für 1750 4 beſchaffte einrädrige Handfeuerſpritze, 
welche gleichzeitig eine nach neueſter⸗ i 
zwei Theilen beſtehende verſchiebbare Rettungsleiter und 
einen Verbandkaſten enthält, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
bofe probirt. Die Spritze ſowohl, wie die anderen Utenſilien 
wurden in jeder Beziehung als bewährt erachtet. 

Zu den Bränden in Ruſſoczyn] Geſtern wurde 
der Inſtmann Schleikowski aus Ruſſoczyn als Ge⸗ 
fangener dem hieſigen Gericht zugeführt, weil derſelbe 
verdächtig erſcheint, die bei Herrn v. Tiedemann auf 
Ruſſoczya in letzter Zeit mehrfach ſtattgefundenen Brände 


abſichtlich angelegt zu haben. Der Verdächtige wohnte 
früher bei Herrn Bertram auf Rırin, wo 1,8. ebenfalls 


ein großes Feuer in den Wirthſchaftsgehäuden entſtand, 
deſſen Urheber noch nicht ermittelt iſt. Man vermuthet, 
daß Sch. ſowohl das Feuer in Rexin, wie ſämmtliche 
drei Brände in Raſſoczyn ruchloſer Weiſe angelegt hat. 

ph Dirſchan, 22. Auguſt. Geſtern Morgen paſſirte 


ein japaniſcher Prinz mit einem Gefolge von 9 Perſonen. 


begleitet von einem preuß Generalſtabs⸗Offizier, auf 


der Reiſe nach Trakehnen behufs Beſichtigung des königl. 


Geſtüts, den hieſigen Bahnhof. 

p Sraudenz, 21. Auguſt. Der Waſſerſtand der 
der Nähe von 
Rondſen iſt man eben mit Hebemaſchinen beſchäftigt, 
Steine, welche in der Fahrligie des Stromes liegen, 


beeinträchtigen. In nächſter Zeit werden dieſe Maſchinen 
auch an der Weichſelbrücke in Thätigkeit geſetzt werden. 
— Gegenwärtig liegt eine umfangreiche Sandbank am 
jenſeitigen Ufer der Weichſel an der Halteſtelle des 


Mittwoch 


fer über die Sandbank Bretter gelegt. — Am 
mündliche 


beginnt am hieſigen Gymnaſium die 


Asiturientenprüfung, woran fi zwei Zöglinge be⸗ 


theiligen. 


eingerichteten Kartoffel⸗ 
dem Spirituscorſortium nicht beizu. Bahabof L 
Zahlen an, die uns von hiefigen Spediteuren mit⸗ 


auch 
als Privatbeſitzer dem gewagten Unternehmen 
nicht beitreten würde, deſſen mögliches Miklingen. 


der Bahn vorausſichtlich treten: 


22. Auguſt. Die hier verſammelten 


der für 


ft I fie an 


Geſtern Nachmittag 


Conſtruction aus 


wohlfeiſer find, zuſammenzuthun. 


da dieſelhen in Folge des geringen 
Waſſerſtandes der Weichſel die Schiffahrt bedeutend 


— Die Landtagsnachwahl in Liegnitz findet am 10 Für deu Verkehr find bis an das ſeſte 


bat und dieſe bereits dem größten Theil nach h 
m⸗ 


hofe dereinſt annehmen dürfte. Da der Transport bis⸗ 
her größtentheils über den 21 Kim von bier entfernten 
ahnhof Linde bewirkt wurde, fo führen wir einige 


getheilt wurden. Es gingen im Laufe des Jahres ein: 
Centner, an Kalk 20 000 Ctr., an Heringen 3000 Etr., 
an Salz 6.00 Ctr., an Petroleum 2000 Etr., an Reis 
3000 Ctr., an Zucker 2000 Ctr., an Seife 1000 Ctr., an 
Eiſen 2000 Ctr., an Cement, Pappe 1000 Ctr., an 
Schmiedekoblen 2000 Ctr., an landwirtſchaftlichen 
Maſchinen 52 000 Etr. 2c. Rechnet man hinzu, daß die 
Steinkohlen, an deren Stelle jetzt meiſt Torf gebrannt 
wird, mindeſtens auf 20 000 Etr. ſteigen werden, fo: er⸗ 
iebt ſich eine Einfuhr don ca. 130 000 Etr, Die Aus⸗ 
an Getreide 110 00 CEtr, an 


uhr beträgt zur Zeit: 5 
i 0 Wolle 1500 Ctr., an Butter, 


Spiritus 4000 Ctr., an 


Käſe, Eier 1200 Ctr., an Stärke 200 Ctr., an Lumpen, 


Knochen 1800 Ctr., an Fellen, Leder 1200 Ctr., an 
Nindvieh 34 000 Ttr., an Schafen 22 000 Ctr., an 
Schweinen 25 000 Ctr.; hierzu dürften mit Eröffnung 
an Mehl und Kleie 
15 000 Etr, an Ziegeln 10 000 Etr., an Holz, Brettern 
40 000 Ctr, zuſammen ca. 270 000 Ctr. Es iſt aber 
vorauszuſehen, daß unſere bisher ſchon fo rührige und 
intelligente Kaufmannſchaft bei dem erleichterten Ver⸗ 
kehr mit dem nunmehr nicht 3 Meilen entfernten, 
ſondern unmittelbar an der Stadt belegenen Bahnhof 
bald die oben angeführten Gewichtsmengen von 400 000 
Centner in Ein⸗ und Ausfuhr ganz weſentlich ver⸗ 
mehren wird. 1 ö ERS, 
Königsberg, 22 Auguſt. Der biefige Regierungs⸗ 
präſident hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher 


öffentliche ſogenannte magnetiſche oder hypnstiſche Vor⸗ 


stellungen polizeilich unterſagt we den ſollen. — Geſtern 
Mittag erſchoß ſich in ſemer Wohnung ein hieſiger 
Kaufmann, welcher den Tod ſeiner vor circa einem 


halben Jahre verſtorbenen Frau nicht verſchmerzen 


konnte. Schon bald nach dem Verluſt derſelben bereitete 
er einen Selbſtmordverſuch vor, wur de damals jedoch an 
der Ausführung verhindert. Jetzt iſt ihm ſein trauriger 
Plan gelungen. (K. H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Auguft. Der Kaufmann E. L ſtand am 
Freitag unter der Anklage der Erbpreſſung vor der 
dritten Strafkammer des Landgerichts I. in Berlin Der 
Angeklagte hatte bei dem in der Reichenberger Straße 
wohnhaften Eigenthümer Scheidler eine Wohnung ge⸗ 
miethet und auf zwei Jahre Contract gemacht. Bald 
nach ſeinem Einzuge machten ihm geſchäftliche Berhältniffe 
einen Wohnungswechſel wügſchenswerth, ſein Wirth exe 
klärte ihm aber, daß er ihn nur gegen eine Entſchädigung 
von 100.4 vom Contracte entbinden würde. Der Ange⸗ 
klagte jedoch brachte andere Mittel in Anwendung, um 
ſeinen Zweck zu erreichen, führte während der Nacht in 
ſeiner Wohnung ländliche Solotänze auf wodurch der 
unter ihm wohnende Wirth in ſeinem Schlafe geſtört 
wurde, und ſchrieb dieſem Briefe, daß er zu noch 
draſtiſcheren Mitteln greifen würde, ſich unleidlich zu 
machen. Schließlich tbeilte er dem Wirthe mit, daß er 
in ſeiner Wohnung eine Korkſchneiderei einrichten wolle. 
Ein Dutzend Baſſermann'ſcher Geſtalten würden daun 


im Hauſe ein⸗ und ausgehen und er würde dafür Sorge 


tragen, daß feine Feuſter ſtets von dieſen „Sonnen⸗ 
brüdern“ beſetzt ſeien. Dieſe Drohung wirkte, der Wirth, 
den Ruf ſeines Hauſes fürchtete, entband 
den Angeklagten vom Contracte; der Staatsanwalt je⸗ 
doch, dem Anzeige erſtattet worden war, beantragte im 


geſtrigen Termine ihn hierfür mit dem niedrigſten Straf⸗ 


maß — einem Monat Gefängniß — zu belegen, und der 
Gerichtshof erkannte dieſem Antrage entſprechend. 5 

[Ein Autograph Goethe's], jo wird der „Fr. Z.“ 
aus Gotha geſchrieben, befindet ſich im Beſitze eines 
hieſigen Buchbändlers. Es iſt das 14 zeilige Spottge⸗ 
dicht „Nicolai an Werthers Grabe“, das Goethe ſelbſt 
in „Wahrheit und Dichtung“ als nicht wiederzugeben 
bezeichnet. Goethe hatte das Gedicht haudſchriftlich 
einem Buche beigelegt, das er 1822 dem 
Schloßbibliothekur verehrte. Aus deſſen Nachlaß ſtammt 
das Buch mit der bisher wenig beachteten für Goethe⸗ 
freunde aber jedenfalls ſehr intereſſanten Beilage. 

* [Verſpätete Entdeckung ru fiſcher Seefahrer. 
Kürzlich wurde im „Od Liſt.“ über die Rückkehr des 
Dampfers der Freiwilligen Flotte „Jaroſlaw“ aus dem 
fernen Oſten berichtet. In der betreffenden Notiz heißt 
es unter anderem wörtlich: „Auf der Inſel Socotora 
gelang es dem „Taroflaw“, an der Nordseite einen 
neuen Hafen, die Stadt Tamariſa (soll heißen Tamarida) 
zu entdecken u. ſ. w.“ Gewiß muß es angenehm be⸗ 
rühren, zu erfahren, daß auch die ruſſiſchen Seefahrer der 
Neuzeit auf Entdeckungen ausgehen; nur müßten ſie auch 
wirklich noch unb kannte Punkte erforſchen, nicht aber die zu⸗ 


fällige Vervollſtändigung ihrer ſubjectiven Geographie⸗ 


Kenntniſſe für Entdeckungen ausgeben, da fie ſonſt 
leicht „Amerika entdecken“ könnten. Ueber die angeblich 
im Jahre 887 entdeckte Stadt Tamarida äußert ſich im 
Jahre 1874 bereits das Ritter 'ſche geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
Licon folgende: maßer: Tamarida. Stadt an der 
NO.⸗Küſte von Socotora, guter Hafen. Auf der bei 
Perthes in Gotha gedruckten Wandkarte The world, 
im Hand⸗Atlas von Andree, und in R. Johnſton s 
The marchant shippers atlas finden die Leſer, falls fie 
den Hafen von Tamarida zu entdecken wünſchen, die 
Inſel Socotora, nahe der öſtlichen Spitze Afrika's (Cap 
Guardafui), und auf dieſer auch die erwähnte Stadt 
angegeben.“ x 

* [Cinbhänfer für reiſende Amerikaner und Eng⸗ 
länder.] Die Engländer und Amerikaner ſind dabei, eine 
ſehr originelle Gründung in allen größeren Orten des 
Continents vorzunehmen, wohin fie ihr Reiſetrieb führt. 
Es handelt ſich nämlich um die Einrichtung von amı 
Damen zugänglichen Clubhäuſern, die Koſt und Logis 
bieten, aber auch Geſellſchafts⸗ und Bibliothekräume 


enthalten. Bei der Gründung dieſer Clubhäuſer ſollen 


aber auch die Einwohner der für dieſelben in Ausſicht 
genommenen Städte betheiligt werden, ſo zwar, daß 
den Vortheilen, die das Clubhaus gewährt 
theilnehmen können, aber auch einen, wenn au 

minimalen Theil der Koſten tragen. Hierdurch wird 
beabſichtigt, die Reſenden in innigeren Contact mit der 
Bevölkerung zu bringen, um eine größere Behaglich⸗ 
keit für die Fremden herbeizuführen und gleichzeitig 
auf dieſe Meile der Oberfläch ichkeit des Reiſens zu 


ſteuern. Den Bewohnern der Cluporte wird dagegen 


die Möglichkeit gewährt, ſich bei Anknüpfung freund⸗ 
licher Beziehungen mit den Reiſenden von eng⸗ 
liſcher und amerikaniſcher Sitte und Gewohnbeit mühe⸗ 
los ein lebendiges Bild zu ſchaffen. Ferner werden 
die Reiſenden, ohne daß ſie nöthig haben, ſich von vorn⸗ 
herein zu großen Reiſegeſellſchaften zuſammenzuſchaaren. 
im Clubhauſe Gelegenheit finden, ſich nach Wahl un 

Neigung zu Geſellſchaftsausflügen, die natürlich immer 
Für Deutſchland 
erfahren konnten, Frankfurt, 
bisher in Ausſicht ge⸗ 
erfreut ſich das 


viel wir 
München und Stuttgart 
nommen. Für Süddeutſchland 
Unternehmen des Schutzes der Herzogin von 
Albany, die dafür ihren Schwager, den Prinzen 
Wilhelm von Württemberg, zu intereſſiren gewußt hat. 
Sehr wirkſam wird für die Sache auch von dem Director 
der öſterreichiſchen Südbahn gearbeitet, und bereit3 iſt 
eines der gräflich Thunſchen Schlöſſer in Südtirol als 
Clubhaus in Ausſicht genommen. Auch die Einwohner 
von Venedig haben die Idee mit großer Freude begrüßt 
51 wollen dafür ſehr bedeutende materielle Opfer 
ringen 

* (Eine ſchlaue Schwedin] Die „Newy, Handelsztg.“ 
berichtet: Kürzlich traf im Caſtle Gar den ein ſchwediſches 
Mädchen, namens Anna Pauline Anderſon, ein, welchem 


ſind, ſo 


wollte, da ſie einen Säugling mit ſich führte, aber 
weder den Vater des Kindes noch irgend welche Geld⸗ 


mittel bei ſich hatte. Pauline ſetzte ſich mit ihrer in 
Bro, klon als Dienſimädchen beſchäftigten Schweſter 


Chriſtine in Verbindung und der letzkeren gelang es, 
das Landen der jungen Mutter in folgender originellen 
Weile zu bewerkſtelligen: Chriſtine begab ſich nach einem 
Gaſthauſe für ſchwediſche Einwanderer, woſelbſt fie die 
Bekanntſchaft eines 


Gothaer 


erſt vor kurzem eingewanderten 


die Einwanderungsbehörde das Landen nicht geſtatten 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Schweden, namens Björndaßl, machte. Sie erzählte dem⸗ 


ben das Schickſal ihrer Schweſter, erwähnte, daß die⸗ 
felbe ein Vermögen von 22 000 Goldkronen beste Ad 


wenn ſich jemand fände, der 
beirathen wolle, würde fie Niemand am Betreten des 
Landes verhindern köunen. Die 22000 Kronen ver: 
ehlten nicht, auf den jungen Mann einen bedeutenden 
Euudruck zu machen. und er erklärte ſich bereit, feiner 
Fands männin aus der Verlegenheit zu helfen. Man begab 
ſich ſofort nach dem Caſtle Garden, wo Björndahl, 
nachdem er Rückſprache mit Pauline genommen, in 


fügte hinzu, 


Uebereinſtimmung mit derfelben den vetreffenden Beamten W̃ 


egenüber behauptete, er ſei der Vater des Kindes der 
zungen Schwedin und er habe dieſelbe herüberkommen 
laſſen, um fie zu feiner Frau zu machen. Die Beamten 
laublen diefer Angabe und die Trauung wurde ſofort 
in ihrem Beiſein durch einen lutheriſchen Geiſtlichen polls 
zogen, worauf dem Berlaſſen des Gaftle Garden ſeitens 
der jungen Einwanderin keine Hinderniſſe weiter in den 
Weg gelegt wurden Das neugebackene Ehepaar nebft 
ber Schweſter der jungen Frau begaben ſich auf eine 
Hochzeits Tour durch die Stadt. Unterwegs gab: die 
Frau ihrem Manne Geld, um ſich einen neuen Hut zu 
kaufen, und als Biörndahl aus dem Hutladen, vor dem 


die beiden Landsmänninnen ſtehen geblieben waren. 
wieber heraustrat, waren dieſelben verſchwunden. Der 


„alte Schwede“ hat feine Frau bis heute nicht wieder⸗ 


efunden und iſt ſchließlich 7 der Ueberzeugung ge⸗ 


kommen, daß er nur als Mittel gedient, der hübſchen 
Pauline aus der Klemme zu helfen. 

* [Rache einer Fran] Aus Wladiwoſtok berichtet 
die dortige Zeitung: Unlängſt wurde ein Coreaner er» 
mordet. Behufs Auffindung des Schuldigen wurden alle 
in der Nähe wohnenden M 


Staube zu machen, doch wurden immerhin noch acht 
gefangen. In der Nacht ſchlich ſich die Frau des Er⸗ 
mor deten in die Hütte 

waren und tödtete f 


echs derſelben mit einem Meſſer. 


Die beiden anderen wurden nach Nikolſkoje gebracht, wo 


der eine gleichfalls ſeinen Wunden erlag. 


„[Ein Halsband von Menſchenfingern!, eine Reli⸗ 
quie ir dianiſcher Barbarei, traf vor einigen 


beſtand das 


der Finger verloren gegangen. Dieſer ſchauerliche Schmuck 
war im 


Truppen und den 


Cheyenne Indianern den letzteren 


abgenommen worden. Derſelbe gehörte einem gbd 
f : inger | 
repräſentirte einen Feind. welchen der Beſitzer des) &r 
Schmuckes getödtet. Das Halsband wurde von Capitän 


manne“ jenes Indianer⸗Stammes, und jeder 


Bourke, welcher ſich 
von auf die Gel 
Material beſchäftigt, nach Weſt P 


gegenwärtig mit der Sammlung 


werden. 


* Alus Sachſen, 20. Auguſt. Vorgeſtern iſt in der 
ſtarken Gefällſtrecke bei Hermsdorf⸗Rehfeld 195 von | 
Moldau nach Bienenmühle abgelaſſener Güterzug ges | 
Mehrere Waggons ſind 


riſſen und zum Theil entgleiſt. 
zertrümmert. Drei Bremſer find erheblich verletzt, während 
zwei andere vermißt werden. 


Schiffs⸗Machrichten. 
Bremen, 20. Auguſt. Die Wirkung non Del gegen 


olgende Zuschrift: Während der Reiſe don Bremen nach 
ewyork, im Monat Juli 1887, benutzte ich bei einem 


ke See betreffend, veröffentlicht die „Weſer⸗Zeitung“ 


ſchweren Sturm und hoher See die Gelegenheit, durch H 


Verſuche mit Oel die Wirkſamkeit deſſelben zum Be⸗ 
ruhigen der See zu erproben. Der Erfolg war fo über: 
raſchend großartig, daß 
ehe, nachdem ich der „Hydrographic Office“ in 
Waſhington davon Mittheilung gemacht, auch den nach⸗ 
folgenden Bericht einzuſenden. Wir befanden uns auf 
ca. 500 N. und 230 W bei ſtürmiſchem Wetter und 
hoher See aus Weſt. Wir ſteuerten Weſt und hatten 
die See recht von vorne, fo daß das Schiff ſchwer 
ſtampfte und rollte und über den Bug ſchwere Seen 


2 


Im Wege der Zwangs vollſtreckurßg 

fall das im Grundbuche don Alte 
Moesland Blatt 13, auf den Namen des 
Buhrenmeifterg Heinrich Nickel und 


kannt gemacht 
el eingetragene, zu Alt⸗Moesland III. Geſ 
elegene Grundſtück 
am 10. Oetober 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 


bereit liegen. 


Pauline 


des 


. enſchen arretirt. Zwar ge⸗ 
lang es den meiſten derſelben, ſich e aus dem 


» Den. Glaſermeiſter 


Selene Deinitleri en en 
liegs Miniſterium zu Waſhington ein. Urſprünglich 
Halsband aus elf Fingern, welche wie 
Härenklauen an einander gereiht waren, doch find drei 


Jahre 1876 in einem Gefechte zwiſchen Bundes⸗ 


Geſchichte der Indianer Bezug habendem 
£ oint gefaudt, von wo 
ang es nach Walbington gebracht wurde, um im dortigen 
Smithſonian⸗Inſtitut in Papiermache nachgebildet zu 


ich mich daraufhin veranlaßt 5 
| Carl Auguſt Emil Treitſchke, 48 3. — S. d. Zimmergeſ. 


J. 
Wilhelmine Wolff, geb. Hein, 73 J. — X. 
geſellen Guſtav Schulz, 2 J. — S. d. Arb. Carl Nie⸗ 
mann, 4 M. — Unehel.: 4 S. 


5 ’ hauſes hierſelbſt anberaumt. in 
 Zwangsversteiger NINE: |; Pachtluſtige werden zu dieſem 
Termin mit dem Bemerken einge- 

laden, daß die ſpeciellen Berpachtungs⸗ 
Bedingungen im d werden be⸗ 
werden, 

deſſen Ehefrau Caroline, geb No⸗ dieſelben auch vorher in unſerem 
I. Geſchäftsbureau i 

mittags⸗Dienſtftunden zur Einſicht 


Danzig. den 25. Juli 1887. 
Der Magiſtrat. 


übernahm. Die Paſſagiere kount 
nicht aufhalten, da ie pot bn fe endenden 
Seen das Deck vielfach 


überflatheten, und 


außerdem die in den Davits außenbords hängenden 

weggeſchlagen 

1 ) { mich bei 
dieſer Gelegenheit, den Verſuch mit Oel zur Abſchlichten 
der See zu machen. Zu dieſem Zwecke warden die 

vorderen Cloſetrohre mit Werk derſtopft und Oel hinein⸗ 


Böte beim U berbolen des 
zu werden drohten. Ich 


Schiffes 
entih'oß 


gegoſſen, welches durch das Werg nur laugſam nad 


Die See h 


hinten kam klein Waſſer mehr über. 
wir öffneten 


durch das Oelen ihre Kraft verloren; 


Thüren und Eingänge, und die Paſſagiere konnten ſich 
nach Belieben ruhig auf Deck aufhalten. i 
wurde 7 Stunden lang fortgeſetzt; es wurde dazu das 
geringe Quantum von nur 5 2 


Das Oelen 


Auan Oel verbraucht; in 
nbekracht dieſes üherraſchenden Erfolges und der fo 


unbedeutenden Unkoſten und Mühe kann das Verfahren 


nicht genug empfohlen werden. Wilh. Kuhlmann, Capitän 
Nordd. Lloyddampfers „Main“. N i 


Zauſchriften an die Nedaction. 
Der Bahnhof Legethor, der doch gewiß lang genug 


wäre, um drei Waſſerzapfſtellen rötbtg zu haben, hat zur 
eine einzige und die iſt, durch Anordnung von höchſter 
Stelle — abgeſchſoſſen. 


Auf meine Nachfrage beim Portier wurde mir die 


Mittheilung daß das Publikum das Waſſer „vergeudet“ 


hätte. Auf meine Entgegnung, weshalb man dem Uebel⸗ 


ſtande nicht durch Wachſamkeit zu ſteuern ſuche, bekam 


ich keine Antwort. 

Auf jedem kleinſten Bahnhof iſt eine Waſſer⸗ 
entnahmeſtelle, ſogar manchmal nur ein Eimer Waller, 
und in der großen Stadt Danzig wird das Waſſer ab⸗ 


; . > geſchloſen! MS 
wo die Arreftauten ien Besser g J 


Briefkaſten der Nedgetton. 


halten. Die Sache iſt aber bereits im Herbſt v. J. in 


dieſer Zeitung, und zwar von beiden Seiten, beſprochen 


worden. f 


4 Staudes am. 
Vom 22. Auguſt. 


Geburten: Ober⸗Bootsmannsmaat Emil Pawelzig, 
— Hotelbeſitzer 


S. — Arbeiter Auguſt Baſener, S 
Bernhard Fuchs, S. — Kaufmann Oscar Alfer mann, 
T. — Schmiedegeſelle Guſtav Zielke, T. ſſer⸗ 
geſelle Hermann Kurs, 
2 äckergeſelle Carl Aßmann, S. Praßziſ 
Kobtz, T. — Arbeiter Robert 


Arzt Dr med. Benjamin 


Gerkowski, T. — Büchſenmacher Auguſt Müller, ©. — 


e Carl Richter, T. — Commis Wilhelm 
ork, 


odesfälle: ©. d. 
©. d. Zimmermanns Auguſt Penner, 6 W 
Glaſergeſ. Oskar v. Diezelski, 5 M 
ermann Schönfeld, 6 M. 
Krüger, 1 M. — S. d. Seefahrers ee 5 3 


He: 5 


— S. d. Schmiedegeſ. Carl Cziſchke. u: 
Zimmergeſ. Heinrich Neubauer, 6M. — Kaufmann 
Otto Peike, todtgeb. — S. d. Korbmachermeiſters Carl 
Callwitz, 3 M. — T. d. Arb. Peter Lindenau, 2 J. 
Kutſcher Carl Auguſt Wroſch, 46 J 

d. SE: 


Weinblüthen-Duft 
von Carl John & Oo., 
Köln, verbreitet beim Zer⸗ 
ſtäuben in Zimmern ein erfriſchen⸗ 
des feineß Aroma, es iſt ein 
liepliches Parfüm für d. Taſchen⸗ 
tuch und ein vorzügliches Mittel! 
gegen Kopfſchmerz. 85 

a Flacon 1 u. 1,50 M zu 
haben bei Rich. Lenz, A. Horn⸗ 
mann Nachfolg., Langgaſſe 51, 8 


und daß 


in den Vor⸗ 


(4401 


Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 11.67 . 
Reinertrag und einer Fläche von 
1.64 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
laubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
latts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 


are na 


Auf die am 25. Auguſt, Vorm. 
9 Uhr, bei dem Gericht in Zoppot 
anſtehende Subhaſtation des Grund⸗ 
ſtücks Zoppot, Pommerſcheſtr. 21, 
ſehr gelegen, mit gr. Garten, wird 
hiemit beſond. aufmerkſam gemacht. 


W Unger, Langenmarkt 47, 8 
T. Demfe Gr. Krämeraaſſe 6 


Tapeten 
ſchon von 10 3 pr. Nolle an 


Nachweiſungen, aan er Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 
werden. 5 i 
Alle Realberechtigten werden auf | 
Efſehert dil nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder. N aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks 1 her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
alls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
ge gegen die berückſichtigten An⸗ 
rüche in Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Feigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 


Capitain Ziemke. 


ei 2 7 h eibs⸗, 8 

Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird r 

am 12. October 1887, 

„Miftags 12 Uhr, (4453 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 26. Juli 1887. 


Königl. Amtsgericht. Sonntags.) 


Laudwirthſchaftli 
Winterſchul 15 5 * 
Jopp 


Eröffnung den 17. Oktober 1887. 
Anmeldungen von Schülern nimmt 
vorläufig entgegen i 


Die Hauptverwaltung 
des Central⸗Vereins Weſtpr. 


Von Stettin: Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend, 1½ Uhr Nachmittags. 

Von Kopenhagen: Montag und 
Donnerſtag, 2 Uhr Nachmittags. 
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden. 


Bud. Chr ‚Gribel 
| Speeinlarzt Dr, med. Beyer 


geilt alle Arten von äußeren, Inter: 


6 uswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. 5 | 


verkauft zu Fabrikpreiſen und 
verſendet Muſterkarten franco 

die Tapetenfabrik RB 
Leopold Spatzier, |} 


9 t. 


G. Heine's, Charlottenburg, 
centrifugirte 


Toilette- u. mediein. Seifen 


reizloseste aller Seifen, vorrätbig W 
bei Rich. Lenz, Brodbän <eng. 43 


Wein⸗Etiquetzen. 


Muſter kranco gegen franco 


EH & CC. 


02992 


jeden Zweck und jede Hand. 
Mustersortimente zu 50 Pfennigen. 


chen hei3b.Babee 
kauft, kann fich 


Bekanntmachung. 


Der unmittelbar an der Weichſel 


Finnen ꝛc. 
Auen Lungen-, 


Keine Heubuder Kampe als Kahn | 
zustellen, als Holzfelder, als Lager⸗ 
plätze zum Umarbeiten von Getreide ꝛc. 
verafterpachtet werden dürfen 

ierzu haben wir einen Licitations⸗ 


Beromann Original-Theer- 
schwefelseite von Bergmann 
u. Co, Berlin u. Frankfurt a M.,. 
Allein echtes, erſtes Fabrikat in 
Deutſchland. Anerkannt von vorzügl. 
Wirkung geg. alle Arten Hautunreinig⸗ 
keiten, Sommerſproſſen, Froſtbeulen, 
Vorräthig St. 50 i 
Albert Neumann, Yangenmarlt 3. 


Dieselben sind in 
allen Apotheken à 
peröchachtel erhältlich. 


m. 5 Küb. Wafſ. u. 1 
Ko. Kohl. tägl. warm 
bad. Ein Jed. d. dies 
lieſt verl. p. Poſtk. d. 
Nausf. ill Preisc.grat. 
E. Weyl, Berlin W. 8, 
Leipzigerſtr. 41. 


bei 


2 Haus offerirt 7 


W. 


ermin auf 5 
Sonnabend, den 3. Septbr er., 


verkäuflich in Saskozin. 


von vorn heranrollenden 


außenbords abfloß. Bald darauf bemerkte ich die 
Wirkung, denn von Hinterkante des Fockwant bis nach 
atte 


S. hier: Beide Sendungen er⸗ 


— Schlo N 
T. — Malergehilfe Em l 1 0 
her 


Pipka, 7 J. — 


. C. d. Arb. 
T. d. Arb. Wilhelm 


— Wittwe 


1 . 
Berlin W., F. T. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (2241 


. h F e a 
RUNDSPITZFEDERN oder 


5 owie alle anderen feinsten Qualitäten für 


Zu beziehen durch jede Papierhandinug. h 


Jnkannisdorfer |. | ı Bienine. 


Ein vorzügliches Pianino, faſt 


Torf⸗Fabrikate. 
Preß-, ret. Flechlorf 


1 ex Fahrzeug und ab Speicher ne ö 
W. Wirthschaft. 
[Trockener Torf 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 

Berlin, den 22 August, Er 
Om. v. 20. 
Wag, gelb 75 | Lombardan 135,00 134 50 
August 456 70 154,00 Fransogen 369 50 370 0° 


7 westpr. do. Priorit, | 
fandbr. | 97,70| 97 80 Mlavika St-P.| 106,50 106 40 
am G.-R.] 94,25 94,30 do. St. A 44,20 44,40 
Ing. 4 Gir. 8160 81,600 Ostpr. Südb. 
| 5 Orient Anl] 54,80 54,50 Stemm-A.| 61.90 61,90 


4 rus AaiS0 
: 5 Fonde börse: fest, 

Leipzig, 22. Anguſt. (Telegramm) Der heute 
begonnene internationale Productenmarkt iſt ſchwächer 


beſucht als im Vorjahre. Der Verlauf des Geſchäfts 
war ſehr träge, die Umſätze find belanglos. 


und Mais. Gerſte war in ſehr ſchönen Qualitäten 


wurden Gebote abgegeben, die nicht zu bewilligen 
waren; in Roggenmehl e 
ö n de gemacht. Mais ſchließlich ſehr feſt 
und höher. 

Frankfurt a. M., 22. Aug. Abendbörſe. Oeſterr. 


Tendenz; feſt und ſtill. 

Wien, 22. Auguſt. (Abendbörſe.) Deſterr. Erebiis 
achten 282,10. Tendenz: feſt. . 

Paris, 22. Aug (Schlußcourſe.) Amortiſ. 37 Neute 
84,40. 3% Nene 81,75. 4% Unger. Goldrente 81,47%. 
Franzoſen 468,75. Lombarden 170. 
| Heguster 376. — Tendenz: feſt. — Rohzucker 88° 
loce 30,70. Weißer Zucker ie Auguſt 33,70, 7 Sept. 
33,80, Je Oktober⸗Jan. 34,10. Tendenz: feſt. 
Vanden, 22. Aug. (Schlußconrſe.) Conſols 101%. 
preuß. KTonſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 95 ½. 
| 5% Ruſſen de 1878 94%. Türken 14%. 4% Angar iſch⸗ 
Goldrente 30%. Aegypter 74%. Platdisceut 2% & 
Tendenz: feſt. — Havannazucker Nr. 13 13%, Aüben- 


cker 12%. Tendenz: feſt 
i a oa 22. Aug. Wechſel auf London 3 M. 
21% 2. Orientanl 99 3. Orientanl. 99%. 


® A auß ens Otto Gerit 
angig, 22. Auguſt. #atbe von erike 
Teubenz; Re in Folge ſtarker Nachfrage für 


Sat Werth in 12,15—12,20 inel Sach d 50 iin 
fi 88% N. ab TFrauſitlager Renfahrwaſſer. — Die 
SGeldnotiz vom Ausland iſt unverändert. 


Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 22. Auguſt. 


er Beſte engliſche, | 
Steam small Kohlen 


(grobe Gruskohlen) offerirt billigſt 
ex Bording (5221 


Albert Wolf, 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13. 


J. C. Holttreter 
Hutter en-gros 


Berlin S., Sebaſtianſtraße 12. 
kauft bei höchſten Preiſen von 
Gütern und Meiereien jedes 

Quantum 5 


Butter. 


Ia Referenzen. (5352 


Offerte. 


den 17, 


. Alles lebend 


bn v 2 


Lehmann u. Go.) 


Bept,-Oct. 155,50 55,00 Ored.-Actien| 459,59! 459,00 
Roggen | Diae.-Jozam. | :96,10 195 50 
Sept Het. 117,00 17.00 Deutsche BE. 164,00: 164 00 | 


Okt.-Novbr. 119,00 119,00 Leurakütte | 84,20 84,60 


80 K, 


TFetroleum px. Oestr. Noten 162,40 162.55 
4 Ei Busse, Noten | 178,90 178,60 
Sept.-Okt. | 21,00 21,00) Warsch. kurs 178,60 178,40 
Zübs! London kurs — 20,42 
Sept.-Okt 43,60 43,50 London lang 202 | 
‚Okt.-Novbr.! 44,00 44,00; Buseischs EX en ö 
Spiritus SW.-B. g. A. 58,00 57,90 
Aug.⸗-Sept. 75,00 74,50 Danz. Privas 
Sepb.- Oct. 75,40 74.80 bank 139,90 140,00 
4% Oonsols | 106,60] 106, 700 D. Oelmükle | — 115,50 


113 90% 


80,30 80 10 1884er Russen] 94,40 94,05 | 


In 
disponibler Waare herrſcht einiges Geſchäft von den 
Hafer plätzen Hamburg, Bremen und Lübeck in Weizen | 


offerirt. In Hafer reichliche Angebote ſchlefiſcher 
Waare. Futterartikel gut gefragt, jedoch wollen Käufer 
billiger ankommen, was felten gelingt. Spiritus 
vollffändig geſchäftslos. Näböl fait ohne Umſätze, 
Delfenten verhältuiß mäßig ei mäßige Abſchlüſſe. 
In Weizenmehl große Geſchäftsloſigkeit und es 


haben Berliner Mühlen 


Crebiactien 228%. Frauzoſen 133%. Lombarden 667%. | 


Ungar. 4% Golbrente 81,50. Nuſſen von 1880 80,40. | 95 9055 
0 5 dorf Rentier Behrend a, Arnau, 


Türken 14,35. 


Jucker, welche noch im Auguſt in Hamburg lieferbar find. | 


5 Aufgetriehen waren: 36 Rinder (nach der Hand ver⸗ 
kauft), 127 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), 


Der Vockverkauf 


in meiner 


Nambouillet⸗Kamm⸗ 
wollheerde 


beginnt hier 
am 10. September d. J., 
Mittags 1 Uhr. 
Auf Anmeldung ſende Wagen zur 
. nach Bahnhof Güldenboden. 
Wieſe bei Hirſchfeld i. Oſtpr., 
Auguſt 1887. 


P. Frankenstein. 


189 Landſchweine preiften 28 — 31 A Pe Centner. 
0 Gewicht. Der Markt wurde nicht geräumt. 


Butter und Kãäſe 

Berlin, 22 Auguſt. (Wochenbericht von Gebrüder 
. utter. Für feine Butter erhielt 
ſich die gute Meinung in voriger Woche, doch ſind im 
weſentlichen keine Preisver änderungen eingetreten. — 
Für Landbutter beſter Qualität zeigte ſich einiges 
Intereſſe, während geringe Waare vernachläſſigt blieb. 


Wir notiren alles 7er 50 Kilogramm. Für feine und 
feinſte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche, oſt⸗ 
und weſtpreußiſche 90— 100 4. 


Sahnenbutter von 
Domänen, Meiereien und Mollerei⸗Genoſſenſchaften 
, feine 95—100, vereinzelt 105 4, abe 
75-85 & Landbutter: Kaak 75 bis 


weichende 
er 7580 A, 


Hofbutter 80—90 &., 


Sch iffslifte 
Nenfahrwaſſer 22. Auguſt Wind NO . 
Oito Me. Combie (SD.), Grant, 
Peterhead, Heringe. 91 a 

Geſegelt: Vaarbud. Schouw, Newport, Holz. — 
Aube e Cardiff, Holz. — Reinhold, Koos. 
g 3. { 

Wieder geſegelt: Der Friede, Biedenweg. 


Fremde. 


Walters Hotel. v. Baucels d. Grandenz, Oberſt a. D Bottner 
n. Gattin a. Same he Reg ⸗Aſſeſſor. Tontlemitt a. Nauenburg, 
Rechtsunwalt Heine a. Narkau, Klützke a, Langhof, Hammer n. Jam a. 
Dombrowo, Frau Päßler a. Mienthen, Nitterguts beſitzer Me ſerſchmidt 


ft 
4. Marienwerder, Reg ⸗Aſſeſſor F anke nn Sohn a. Gondes, Landſchaftz⸗ 


„. Marie Franke a. Gondes. Frau Lieut. 3 S. 
Maſte a. Aſerlohn, 
Fräulein 


rath Frl. Anna Fanke, E 
Herndorff a. Nerkau. Eckelmann a. Annaberg, 
chidtkowsti n Gem. a. Been, Claus a Neuſalz, Kaufleute 
Türcke a. Ober Strelitz. B ver n. Fam g. Warſchau, Fabrikbeſitzer. 
10 Nord. Kutter a. Berlin, Offizier. Owens a. Sim ons⸗ 


amburg Kaufleute. Hagen 
N Klitzing a. 1 EDG, 


Hotel drei Mohren. 
Dr Regge a. Tuchel, Arzt. v. d 


n @. Schwarzenberg, Be gmann a 


mant Gößnitz, 
| Oedenburg, Thiemich a. Waldenburg, Reuter a. Cöln, Ruben a. Elbing. 


D 0 ie 
gähtng a. Berlin, Karſten a. Ha dyer a 
berg, Wei 


Beranttuprtliche Redacteure: für den politiſchen Theil und were 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
. Hörner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthed 
AH. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


verheirasen Sie ſich 
halb nicht? wird Men 
C gefragt. Ich habe keine Gele⸗ 
genheit, antwortet fait Jeder. 
ET Durch die erſte und größte Juſtitutian 
der Welt (General-Anzeiger, Berlin Sb GB} 
können Sie fi vom Bürger bis zum höchflen 
Adelſtand unter ſtreugſter Diserstion ſofort 


reich und paſſend verheiraten. 
Verlangen Sie einfach Zuſendung unſerer reichen 
Heiratsvorſchläge (Verſand discrel) Porto 20 Pf. 


. Die Stelle eines 


ur) Deconomen 


im Civilkasino zu Ma⸗ 

rienwerder iſt zu beſetzen. 
Meldungen nimmt entgegen 

Herr Oberlandesgerichts⸗Rath 


5931) Pütter. 


Zum erften Oktober d. J. tritt 
Vacanz ein für einen 


Eleven 


zur Erlernung der Landwirthſchaft. 
Landechow, Kreis Lauenburg i. P. 


5230) Fliessbach. 


Per October oder früher ſuche für 
mein Comtoir einen 


beſtehend: 


mit Garten, 


Aus meiner 


Kkiſchſchaf Stamm: 
heerde Orforddomn 


„Todesfalls wegen beabſichtige ich 
meine beid., am Getreidemark belegenen 


Grundſtücke, 


1.) in neuem maſſiven Wohahauſe 


2) maſſidem Speicher, Remiſe, Pferde⸗ 
ftall, Schuppen und großem Hofraum N 
billig zu verkaufen. R 

In demſelben iſt bisher ein Ban-, 
Brennmateriglien und Roßtaback⸗ 
geſchüft mit Erfolg betrieben worden. 

Auch getheilt ſind die beiden 
Grundſtücke verkäuflich. 


Auguste Lück, 


Marienwerder. 


Lehrling 
mit guter Handſchrift. (5392 


Ih. Wehl. 


Frauengaſſe 6 


Agent r 
Zucker-Termingeschäften 
N. W. 596 


256 
ee en 
Magdeburg. RAR x 3 9 
Ein älterer, erfahr. 
Buchhalter, 


der gelernter Materialiſt iſt, und 
dem aus dieſer Branche ſehr gute 


Vogl er 
(5339 


i „uerlaufe 
öcke 
le 91 75 er u 2 er 5 
allgeld. Für Impotenz und Dreh⸗ 5 

krankheit leiſte 3 Monate Garantie. fenen 
Auf Wunſch Verzeichniß. Bei vorher⸗ 
gegangener Anmeldung Fahrwerk auf 
Bahnbof German und Jiſchhauſen 


Haus⸗ Verkauf. 


23 ede Haus, Langfuhr 
75 e de 
„enthaltend 10 Wohnräume, 
ſchöner Garten, Waſſerleitung ac. iſt 
preiswerth zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter Nr. 5351 in 
erbeten. 


Zeugniſſe und Referenzen ſicher find, 
findet bei gutem Gehalt in einem 
feinen Delſcateſſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine feite annehm⸗ 
bare Stellung. 0 

Agenten und Freimarken verbeten. 

Adreſſen unter Nr. 5249 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein unverheiratheter Forſtmann 


errmannshofer 


Nodems per Germau. 1 d. 81 


Fembritzkl. 


neu, iſt zu verkaufen Petrikirchhof 
Nr. 8, Thüre 2. 


mit guten Zeugniſſen, der ſeiner 
Militärpfiicht genügt hat, ſucht vom 
1. Oktober er unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung, wenn auch 
Stütze eines älteren Forſtmannes. 

Gefl. Offerten beliebe man der 
Expedition dieſer Zeitung u Nr. 5180 
einzuſenden .. 


En junges Mädchen aus anſtändiger 
Familie, welches bis Oktober er. 


zur 


Garmwis, 8 


(Bahnſtatioen Hintervommern). 


Vockverkauf 


U] a 
Antique Sachen. 
Stühle, Tiſche, Kommoden, Schränke, 
f inn und Kupfer, Silber 


auf ein Rittergut als Schneiderin u. 
Stütze der Hausfrau engagirt if, 
wünſcht von da ab eine gleiche tellung 
mit Vorbehalt anſtändiger Behandlung 
u. Selbſtſtändigkeit in der Schneiderei. 


liers im Diesbezigliche Offerten bitte gütig 


5 Porzellan, 

27. Auguſt, Mittags 1 Uhr. zd nee e d A 
5 Preiſe 75—150 K. 

Dallmer. 


(4656 Ganzen auch einzeln zu verkaufen 


Poggenpfußl 70. 


. Vormittags 12 Uhr, 1 
um Kämmerei Kaſſen⸗Lokale des Rath⸗ 


i Ein guter Polhſasder⸗Flügel iſt zu 


' unter Nr. 5073 an die Expedition d. 
verkaufen. verkaufen Laſtadie 40, 1. (109 15073) Zeitung richten zu wollen. 4 


r e N 


c 0,7 581, 2UNY. ARSD) einn ba N ESF AZ biz >00 Aa 


Belanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute 
ob Nr. 1471 die Firma C. A. 
Laemmer bier und als deren Inhaber 
der Kaufmann Carl Alfred Laemmer 
hier eingetragen. (5344 

Danzig, den 19. Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


W gen eines im Actushoſe vorzu⸗ 
nebmenden Baues werden von 
Dienſtag, den 23. d. Mts. ab bis 
auf Weiteres f 


die Börſen⸗ 


Verſammlungen 
im Concert⸗Saal des Franzis⸗ 
Fi kaner⸗Kloſters 
abgehalten werden. 5 
Die jenigen Kaufleute, welche im 
Artushofe Waarenproben und dergl. 
zufbewahren, werden erſucht, dieſelben 
leunigſt zu räumen. 3 
Die Verwiegung der Getreide⸗ 
proben auf der Börſenſchale findet im 
Vorraum des Hauſes Langenmarkt 
Nr. 45, in der Zeit von 10% bis 
1% Uhr Mittags und auf beſonderes 
Anfordern Nachmittags ſtatt. . 
Danzig, den 22 Auguſt 1887. Si 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf. 
mannſchaft. 
Damme. (5399 


Nach Bremen, 
Rendsburg en Wismar 
1959 d Auguſt reſp. Anfang Sep 


t (540 
D. „Eider“, Cpt. Habeck, 


und erbitten Güteranmeldun gen 


Aug, Wolff & C0. 


für 3—6 Monate, 


1887 


Hofe, 10. Mai 


88 


Sich 


a Flamme ca 5 I pr 


Winker balbjahr 1. Ortober bis 
An N, ! 


Dampfer „Wanda“ 
ne 0 8 


horn 
in der Stadt und Neufahrwaſſer. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


© 55 

A. B. Piltz, 

5422) Schäferei 12. 8 
Zu meinem 5 i 
Curſus für Damenſchneiderei 
nach, Director Kuhn's Maaß und 
Zuſchneidekunſt können ſich noch junge 
Damen, welche d. Schneiderei practiſch p 88 
wie theoretiſch gründlich erlernen] Petershagen 29, 
wollen, melden. (5130 an der Promenade 
mma Marquardt, täglich friſch bereitet auf echten 
Holzgaſſe 21 l. und Neconvalescenten in Fl. a 20 


Bruftleidenden 


u. Bluthuſtenden giebte geheilter Bruſt⸗ 

kranker Ausfunft über ſichere Heilung. 

E. Funke, Berlin, Friedrichſtraße 217. 
Von heute ab täglich Haren 


Iischen Kirschsaft ohne Sprit 


pro Liter 60 J. empfiehlt (5433 
Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Langgasse 5, 
empfiehlt sein Lager von Bleirohr 
in »llen ga gtaren Dimensi nen, 
Walzblei in diversen Stärken, 
Huldenblei, chemisch rein, 
Bleischrot, Prima-Qualität, 

Hartschrot do, 
Bleiplomben zum Verschliess n 
von Säcken etc, 


Mithin wird durch 


N 6 Monaten erſbart A. 237,60. 


in der Tasche mitzuführen ist, 
schickt werden, 


zu bleiben, 


Sa z und ohne Kochen 


Basler Depoſiten⸗Bank. 
(Capital 8 Millionen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., Us einbezahlt.) 
Vorſchüfſe auf börſenfähige Werthpapiere, \ 
A mit eventuellen Erneuerungen. 
3 Proc. Zins per Jahr. — KeineProvisions- 
Berechnung. 


Die f 


Inkenſiv-Monſtre-Tampe 


5 erheit der Dochtbewegung 
u. Sicherheit gegen Explosionsgefahr 
Als Beweis um wieviel billiger ſich dieſes vorzügliche Licht ge 
Gaslicht ſtellt, diene folgen des Exempel: n 
Stunde, koſtet an Leuchtmaterial für 6 Stun⸗ 
den angenommen von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends für das 
1. April K. 270. F 
Dagegen koſtet die Unterhaltung einer 28“ 


Intenſivb⸗Monſtre⸗Lampe, 5 
die 5 Gasflammen vollſtändig erſetzt, pr. Stunde an Petroleum 
33, alſo für 6 Stunden in 180 Tagen KR. 32 40. & 
die Intensiv- Monstre- Lampe in 


Daß dieſe Erſparniß⸗Angabe nicht übertrieben ift, davon kann 
ſich Jeder durch Nachfrage bei den Geſchäftsinhabern überzeugen, welche 
bereits dieſe Lampe in Betrieb hahen. i 
5 Intensiv-Monstre-Lampen in verſchiedenen Ausſtattun⸗ 385 
gen, ſowie alle übrigen Lampen empfiehlt billigſt (5260 


Eduard Rahn, 


Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt. 


DT. 
Pilzen fur Magenkranke, Bleichſüchtige, 
1 1 85 € chſüchtig 


Offizieren auf Märschen u. Manövern] 


sind als vorzügliche und bequeme Verproviantirung zu empfehlen: 


Dr. Kochs' Pepton-Tafeln dgtuis mit 2 Tafeln 100 dr.) 


in welchen die für mehrere Tage erforderliche Fleischrahrung leicht 
e Etuis können als Brief nachge- 
Eine Tafel à 100 Gramm in kleine leicht auf der 
Zunge zerschmelzende Stückchen zerschnitten und pur genossen, ge- 
nügt, um während eines Tagesmarsches ohne weitere Nahrung 


Dr. Kochs’ Pepton-Boulllon (Taschen-Flacons) 


von welcher 2 Theelöffel voll, nur mit Zusatz von heissem Wasser — 
‘oder auch von kaltem Wasser, wo nur solches zu haben ist) — ohne 
sofort eine 
schmeckender Fleischbrühe ergeben. 
Vorräthig in Apotheken, Droguen- und Kolonialwaarenhandlungen, 


General-Vertreter: 
William Pearson & Co. in Hamburg. 


PROSPECTUS. 


5. Gold-Anleihe der Argentinischen Republik 
10 291 000 Pesos nationaler Währung in Gold. 


Die Direetion. (2239 


„Durch Geſetz vom 2. December 1886 iſt die Executipgewalt der Argentiniſchen Republik ermächtigt worden 
behufs Tilgung der Schuld an die Nationalbank eine innere Gold⸗Anleihe zum Belaufe von 10 291000 Peſos natio⸗ 
naler Währung in Gold aufzunehmen. 5 5 

. Fre, Der Dienft dieſer Anleihe erfolgt in Gold oder mit deſſen Gleichwerth in Geld von geſetzlichem Umlauf. 
Die Berzin ung findet ftatt vom 1. Januar 1887 ab in halbjährlichen Terminen am 1. Juli und 1. Iinuar jeden 
Jahres: die Rückzaplung erfolgt zum Nennwerthe im Wege halbjährlicher Auslooſung don % 7 des ganzen An⸗ 
kibebetrages unter Zuwachs der erſparten Binfen. Dieſe Ausloofung findet in den Monaten Januar und Juli eines 
jeden Jahres zu Buenos Aires ftatt; die ausgelooſten Obligationen werden behufs Rückzadlung des Nennwerths 
derfelben zum folgenden 1. Juli und 1. Januar durch fofortige öffentliche Bekauntmachung aufgerufen. Den zur 
Einlöſung eingereichten Stücken müſſen ſämmiliche noch nicht fällige Zinscoupons beigefügt fein, widrigenfalls der 
fehlende Betrag don dem Capital gekürzt wird. . Re, 

Eine Berftärtung, der jährlichen Amortifation bleibt jederzeit vorbehalten. 

Die Anleihe ift eingetheilt en a 4755 
20 590 Stücke Litt. A. zu 100 Peſos = 2059 000 Peſos 
82322 „ „ B. zu 500 „ = 4 116 000 „ 
4116 „ „ C. zu 1000 „ 2 4116 000 „ 


£ | Total 10 291 000 Peſos. i DE 
. „Unbeichadet der ſelbſtſtändigen Forderungsrechte des Inhabers der gegenwärtigen Obligation gegen die 
Argentiniſche Republik verpflichtet ſich die Nationalbank in Buenos Aires dem Inhaber dieſer Obligation gegenüber 
ſelbſtſchuldneriſch, die halbjährlichen Zinſen ſowie den Capitalbetrag derſelben frei von allen argentiniichen Steuern 
und Abgaben zum feften mrechnungscourſe von 4 „ D. R. W. für einen argentiniſchen Peſo einzulöſen und die 
hiernach ſich ergebenden Zins⸗ und Capitalbeträge zu den in der Obligation teitgeftellten Terminen in Deutſchland 
bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft in Verlin, der Norddeutſchen Bauk in Hamburg, dem Bankhauſe 
era de & Söhne in Frankfurt a. M. und dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun K. Co. in Cöln 
ellen. 

h „ Sollte die Anleihe mit irgend einer argentiniſchen Steuer oder Abgabe belegt werben, fo verpflichtet ſich 
die Nationalbank ausdrücklich, dieſe Steuer oder Abgabe aus ihren eigenen Mitteln zu beſtreiten, alſo den Obliga⸗ 
tions⸗Inhaber unter allen Verhältniſſen davon frei zu halten. i 17285 

h Die Nationalbank verpflichtet ſich, die Yıften über die halbjährliche Verlooſung der Obligationen un⸗ 
Ber 195 derſelben durch zwei Berliner, zwei Hamburger, eine Frankfurter und eine Kölniſche Zeitung 
zu veröffentlichen 

Buenos (lires, den 7. Juli 1887. 


Banco Nacional. 


gez. A. Sastre, Präſident. 


Subscriptions- Bedingungen. 
Auf Grund des poyſteherden Proſpectus des Banco Nacional in Buenos Aires findet die Subſcription 
auf die Obligationen der 5% Gold⸗Anleite der Argentiniſchen Republik in Höhe von 10 291.000 Peſos Nominal 
Au 9 0 5 a 9 erſten bedingungsgemäßen Verlooſungen vom Januar und Juli 1887 von je %Z 
es Nominalbetrage 


am Donnerſtag, den 25. Auguſt 1887, 


in Berlin bei der Direction der Disconto- Gesellschaft, 

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank, 8 5 

in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Rothschild & Söhne, 
5 . in Köln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. & Co. 

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt: 

1. Die Eubfcription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpectus gehörigen Aumeldungs⸗ Formulars, 
welches auch von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Einer jeden Anmeldungsftelle ifi 
die Befugniß vorbehalten, die Subscription auch ſchon vor Ablauf jenes Termins zu ſchließen und nach 
ihrem Ermeſſen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen. 

Der Subſeriptionspreis iſt auf 90. des Nominalbetrages, zuzüglich der Stückzinſen zu 5 7 vom 
kene a 87 bis zum Tage der Abnahme, zahlbar in Mark im Verhältniß von 1 Peſo = 4 Mark, 
eſtgeſetzt. a 

3. Bei der Subſcription muß eine Caution von fünf Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden. 
Dieſelbe iſt entweder in Baar oder in ſolchen nach dem Tagescourcſe zu veranſchlagenden Effecten zu 
hinterlegen, welche die betreffende Subſcriptions⸗Stelle als zuläſſig erachten wird. : 

4. Die Buth.ilung wird jo bald wie möglich nach Schluß der Subicription erfolgen. Im Falle die Zu⸗ 
A weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überſchießende Caution unverzüglich zurück⸗ 
gegeben. 

5. a a ech e ebe i ehe er September 1887 ab gegen Zahlung des 

reiſe geſchehen. Der Subſcribent ift jedoch verpflichtet?! 

Ein Fünftel des Nominalbetrages der Stücke ſpäteſtens bis einſchließlich 30. re 1887 


mit 28“ Durchzugsbrenner, 
überragt alle anderen f 
ähnlichen Fabrikate an 


Größe und Helle 


welches dem 5 


eleetriſchen Glühlicht 
täuſchend ähnlich iſt, 

Einfachheit 

der Construction, 
Solidität 

des Materials, 


Sauberkeit 
der Arbeit, 


1 Gasarm mit 5 Flammen, 


N 


neben dem Salvator⸗ 


Aula & E. Franz. 


Zwei Fünftel 77 7] ” 7} 7) 7. 7 31. Okto er 1887 
Zwei Fünftel „ 15 . 1 755 Ei 30. November 1887 
abzunehmen. Nach vollftändiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution 


verrechnet bezw. zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge unter 2500 Peſos Nom iſt keine ſucceſſive 
Abnahme geftattet, und find ſolche bis zum 39. September 1887 ungetrennt zu reguliren 
6. Bis zur Fertigſtellung der definitiven Stücke geben die Subſcriptions⸗Stellen Interimsſcheine aus, 
welche koſtenfrei gegen die entſprechenden Obligationen in Gemäßheit weiterer Bekanntmachung um⸗ 
getauſcht werden Bie von den deutſchen Stellen auszuhändigenden Interimsſcheine und Obligationen 
ſind mit deutſchem Reichsſtempel verſehen. Es können bei den deutſchen Stellen nur Interimsſcheine 
‚mit deutſchem Reichsſtempel zum Umtauſch gegen die definitiven Stücke eingeliefert werden : 
8 Die Bedingungen für die gleichzeitig in Belgien stattfindende Subfeription werden von der Banque d’Anvers 
in Antwerpen, welche bei der lebernahme betheiligt iſt, geſondert veröffentlicht. 
erlin, Hamburg, Frankfurt a M. und Cölu, im Auguſt 1887 


Direction der Disconto- Gesellschaft. M. A. von Rothschild & Söhne. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. Sal. Oppenheim jun. & Co. 


Fur ein feines Deltcateflene und Eine Dame bu tet leihw um 200 K. Langgaſſe 58 5 


olonialwgaren⸗Geſchäft wird u. günſt. Beding. Adr. u. 5408 
. ——fiſt die neudecorirte dritte Etage, vier 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein kräftiger Zimmer nebſt Zubehör, zum 1. Okt. 


(4909 


Tasse nahrhafter und wohl- 


zum 1. September cr. ein gewandter 
tüchtiger junger Mann geſucht. 
dreſſen unter Nr. 5414 in der 


ſchwediſchen Kalk, 


Confeſſion, die der polnischen Sprache Gefällige Adreſſen unter Nr. 5325 zu miethen geſucht! Off. m Ang d. 


n then. 
CCC eee eee Laufburſche es Glue 
2 = en : Für mein neu zu begründendes € F pbdition d H. Ed. Axt. 
Rudolph Mischke, Zweiter Import Tuch. Maunfaskur⸗ dar de San weben Großer heller Laden 
L. > 5 2 . 

Seeger Oldenburger und Hannoverscher u. Modegeſchäft e ene bee en Ales nit ee dene e 

2 1 22 ER 1 S i ü n nur ſei i 
Friſch gebrannten prima 5 n 15 a det Kot Bertänne Ad zur Fata der kauft 1 Geſchäftsgeg. 1 bald oh. ſpäter 

abe am Freitag, den 26. d. M, bei Gaſtwirth Grabowski am Bahn: 


ex Schiff, empfiehlt billigſt J D. Erban, 
Burgſtraße 5. (5407 
Neu! Neu! 


Feldſchmieden 


in neueſter u. prakluſchſter Conftruction 
von H. 50 — 130 pr. Stück empfiehlt 


Emil A. Baus, 
, Gr. Gerbergaſſe 7. 


3 bis 400 Nmmtr. 
Kiefern⸗Klobenholz 


werden in nahe gelegenen Privat⸗ 
forſten zu kaufen geſucht. Adreſſen 
mit billigſter Preisnotirung unter 
Nr. 533 in der Expedition diceſer 
Zeitung erbeten 


Bi fmarken kauft, tauſcht und verk. 
G. Zechmeher, Nürnberg. 1000 
Continentales ca. 200 Sorten 60 


Oldenburger u 


zum Verkauf ſtehen. 


Esens in Oſifriesland. 


aus Kupferdrahtſeil 
ſtruction, liefern comple 


Fin Anfänger eine feine Bro 
ſtelle! Ein altes Deſtillations⸗ 
geſchäft, gute Lage, neu, mit 12. bis 
15000 „K. Ar zahlung zu verkaufen. 
Offerten sub B. 16 298 en 
Haaſenſtein & Vogler, Königsberg 


50 Schafe in Pr 5342 
he ae 
7 K 82 h @ nach 5-6 Wochen a ns 641 


Rob. Pastewsky, 
Schüſſeldamm 32. 


Ein Baldachin, 


welcher 200 . gekoſtet hat, iſt für 
45 KH. zu verkaufen (5417 
Altſtädt Graben 54 


| alles ſchlachtrecht, 
verkäuflich in Hötchen per Nico- 
laiken Weſtpr. (5309 


Güngiger Verkauf. 


Das Grundſtück Thorn, Breiteſtr. 


hof Neuſtadt in Weſtor einen Transport I. Qualität 


Haunpoverſcher Saugefüllen 
(eleganter Wagenſchlag) f 

Sämmtliche Füllen ſind aus den beſtrenommirten 
Züchtungen Oldenburgs und Hannovers angekauft. 
nen ſich ſpäter als Mutterſtuten reſp. e und 9 
Transport mehrere egale Paare, Füchſe und 


Wilhelm Stahl, 


Zuchtvieh⸗ und Pferde ⸗Geſchäft. 
5 — 
Blitzableiter 
mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
let (1916 
„B 

chli 


9 


Ferd. Ziegler & Co. 


Proſpecte und Koſtenanſchlä 


Größe, Miethe zc. find an Hrn. Fr. 


mächtig ſind. 65045 


„Angabe der Stellung und Zeug⸗ 
niſſe erwünſcht. 


Ernst Mundellus, 


5329) Schwetz in Weſtpr. 


Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


jungen Mann, 


der mit den Comtoirarbeiten vertraut 
iſt und Reiſen zu machen hat. 
Bewerber, welche nachweislich mit 
Erfolg gereiſt haben, erhalten den 
Vorzug. Gehaltsanſprüche bei freier 
Station bitte anzugeben. 
Freimarke verbeten. (5233 


J. Gruhn, 


Marienwerder Weſtpr. 
Für mein Drogengeſchäft ſuche ich 
einen jungen Mann mit den nöthige 
Schulkenntniſſen als (53:8 
Lehrling. 
Herrmann Wiebe, Marienwerder. 
Eis gebild. Mann in mittl. 1250. 


an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
> Schülerinnen finden gute 
2—3 Penſion in einer Lehrer⸗ 
familie. Pfefferſtadt 21, III, 

1—2 Sch od. Schül. f. liebev. Pen’. 
Adr. u. 5424 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Laſtadie 39 a. 


ift die herrſchaftliche erſte Etage 
von 7 Zimmern, Mädchen⸗, Bade⸗ 
ſtube und ſonſtigem Zubehör per 
1 October zu vermiethen. Näheres 
parterre. (5379 
Langaaſſe iſt die 2. und 3. Etage, 

beſtehend aus 4 Zimmern, 00 


Finkelde, Janer, zu richten. 


„ 


Donnerstag. n d September, 


Abends 8% Uhr, f 
zu Ehren der Anweſenheit Sr. Maj. 
des Kaiſers im großen Saale der 
neuen Börſe ſtatlfin denden Feſt⸗ 
commerſe erlaubt ſich unterfertigter 
D. ©. feine lieben Philiſter, ſowie die 
Angehörigen noch beſtehender oder 
ee Burſchenſchaften ergebenſt 
einzuladen. 

önigsberg, Auguſt 1887. 
1 Der K ©. 


Sämmtliche Füllen eig⸗ 
Es befinden ſich bei dem 
appen. 

(5168 


und reichlichem Zubehör, zum Oktober 
zu vermiethen. Näheres bei Guſtav 
Doell, Yarggafle 4, Eingang Gerber: 
gaſſe, im Papierladen. (5300 
Langgaſſe iſt ein Laden zum October 
zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt Gustav Doell, Lang⸗ 
aſſe Nr. 4, Eingang Gerbergaſſe, im 
apierladen. (5300 
Suche in Zoppot für den Winter 


eine Wohnung 
in der Nähe des Bahnhofs, das beabſ e. 


Bauplatz oder Villa 


zu kaufen. Off hierf. find in d dortigen N 
Apotheke abzugeben Dr. Schmidt. N 


Stadt, Kindergärtnerinnen, ſow Die Oberräume N 


Ladenmädch. f. Ausſch, Nähterinnen, des „Steinkater Speichers“ Hor fer⸗ 
Stuhenmädchen. Kinderfr., herrſch. | gafle gelegen, fiad zum 1. October cr. 
Köchinn, tücht. Dienſt⸗u Kindermädch.] oder auch von ſofort zu vermiethen. 
e v al od ſp Prohl Langgarten 63 1. Näheres Brodbänkengaſſe 47. (5157 


0 . 


J. A.:: (5402 
Die Burſchenſchaft Gothia. 


romberg. 


ge aratis em 


Suche für mein Drogen- und 
Parfümeriewgaren⸗Geſchäft e. 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen jungen Mann 
aus anftändiger Familie als 
Lehrling. 9 

Offerten unter Nr. 5362 in 
der Exped. d Zig erbeten. 


der 6 Jahr. b. Gericht th war u. 
üb. 2 Jahre a. Bureau⸗Vorſteher beſch. 
iſt, auch Kenutniſſe von Comtoirarb. 
bei. ſucht Stellung per 1. October er. 

efl. Adreſſen u. 5354 an die 
Exped der Danz. Ztg. erbeten. 
Einige tücht. Wirthinnen f. Land u. 


Einen jungen Mann 
(Papierhändler), flotten Verkäufer, 
ſucht und erh ſttet Offerten nebſt 
Photographie C. N Hirſch Nachf., 
G. Haſſe, Buche und Papierhandlung, 
Inſterburg. (5541 


1 Heumarft. ! 


Y 


1 - Beute Dienstag 


nur für 


Nr. 455 — vorzüglichſte Geſchäfts⸗ 
lage — bin ich beauftragt unter den 
vortheilhafteſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. — Zwiſchenhändler verbeten. 


Fra ke. Bureauvorfteher, 


Thon. 

NB Großer Laden nebſt Zubeh, 
zu jedem Geſchäft, namentlich auch 
feinem Reſtaurant, Café ꝛc paſſend. 
ſofort zu ver mieten. D. O, 


Ein elegantes 5 (4956 
Eafelpiane 


ſehr preiswerth zu vexrf. Bieitgaffe 13. 


Ware vielleicht e. Dame geneigt, die 
von mir ſeit 14 Jahren betriebene 
Handſchuhmäſcherei zu übernehmen? 
Näheres Holzgaſſe 2, 1 Treppe. 


Zum bevorſtehenden 


Geſindemechſel, 
empfehle den geehrten Herrſchaften 
v. Danzig u. außerh. Hausoffizianten 
u. Geſinde a. Art mit en prima Zeug⸗ 
niſſen. Hochachtungsvoll 

Pauline Usswaldt, 
Breitgaſſe 47, Eingang I. Damm. 


ane Fleiſchergaſſe Nr. 55 


zür ein geb junges Mädchen, welches 
eine Treppe, herrſchaſtl. Wohnung, 


g Damen. m 
" Eodam & Ressler, Danzig, 


2% Jahr in meinem Hauſe als 
Seſellſchafterin u zugl in d Wirthſch. 


Ein junger Mann 


aus guter Familie, nahe an 20 Jahre behilflich war, ſuche ich e ähnl. Siell. 56 2: K 

alt, welcher am 1. Januar cr, feine ſelb iſt in allen Handarb ſow in der be Beſichttaung Born A e 

Lehrzeit in einer bedeutenden Sprit⸗ Wirſchſch erf., auch mufitalifch, wäre ee 

fabrik Sachſens beendete, ſucht per auch geneigt d. Führung eines kleinen 1. Damm 7 Maſchinenlager, 


Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirttzſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchläg⸗ aratis. 


Haushaltes zu übern hm Meld werd. 
erbeten Langenmarkt Nr. 21, 1 Treppe 
bei Frau Harder. 

erh. u. unverh. Jaſpectoren, Hof⸗ 


Stellung 
bezügl. 


1. October event. auch ſpäter 

in größerer Spritfabrik 

Spiritus Ha: dlungshaus. 
Gef Offerten werden erbeten an 


iſt die 1. Etage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
hör ſofert oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Geſchäft. {4829 


Herren Haaſenſtein & Vogler, mſtr., Stellmacher, Kutſcher m. g. andgrube 6 — 8 II. vom 1. Octo⸗ 
Chemnitz unter L. 3876. (5338 | 3, Haus u. Hoieldiener empf. von S ber eine Wohnung von 5 Zimm. Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 
1 2 zu vermiethen. 64341 in Danzig. 


ſogleich Prohl, Langgarten 63 1. 


